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fioftenzoHern—fiabsburg—SciDoyen.
Ein „Non capisco! Ich verstehe nicht!" hat bei dem

Besuch des Königs Victor Emanuel ebenso, wie bei dem sei¬
nes Vaters, bei dem er schon zugegen war , seinen Ausdruck
gefunden. Erfreulicherweisekommt dabei der Humor zu sei¬
nem vollsten Recht. 1889, als König Humbert die Hohen-
zollern-Residenz besuchte, stotterte die Opern -Diva , welche den
Herrscher mit schwungvollen italienischen Versen begrüßte, auf
den in der gleichen Sprache ausgesprochenen Dank des Mo¬
narchen verlegen: „Non capisco!" ; diesmal hat König Victor
Emanuel selbst auf die deutsche Ansprache des Berliner Ober¬
bürgermeisters erwidern müssen: „Non capisco!", um dann
aber sofort mit seinem Humor den Uebergang zum herzlichen
Dank für die nicht verstandene deutsche Begrüßung zu finden.
Vielleicht wird Der oder Jener es verwunderlich finden, daß
die Opern-Diva gar kein Italienisch , der italienische König
trotz des engen Bündnisses mit Deutschland und seiner aus¬
gezeichnet deutsch sprechenden Mutter kein Wort deutsch ver¬
steht, aber das ist in diesem Falle in der That nur äußerlich.
Der Humor soll aber auch seine Rolle in der Weltgeschichte
spielen, und der unfreiwillige ist hier, wie anderswo , der
beste. Am Ende zeigt die Sache eben nur , daß die Arrangeure
bei solchen Gelegenheiten noch immer nicht vorsichtig genug
sind: „Wenn dem König Victor Emanuel vorher eine Ueber-
setzung der Rede des Berliner Oberbürgermeisters überreicht
worden wäre, so hätte er nicht zu sagen brauchen:„Non ca¬
pisco!" Und am Ende weiß man ja auch nicht, ob seine flott
gesprochene französische Antwort sofort von all den Berliner
Herren verstanden ist. Man kann ganz gut französisch spre¬
chen und verstehen und braucht doch nicht gleich zu erfassen,
was im „Vorbeifahren" aus einem fremden Munde ans Ohr
klingt. Hier ist aber die Uebersetznng nachgekommen, und
in seinem offiziellen Trinkspruch hat der König ja denn auch
für die authentische Grundlage seiner italienisch gesprochenen
Rede gesorgt. Das alles ist also in der That nur äußerlich
geblieben. . . .

Dem „Non capisco!" bleibt der Humor ! Es ist gut, daß
es für die politischen Beziehungen des Dreibundes , der un¬
mittelbar vor Antritt der russischen Reise des Königs erneuert
wurde, nicht gilt : Oesterreich-Ungarn , Deutschland und Ita¬
lien verstehen einander vortrefflich: sie bilden nach wie vor
eine Veste für die Erhaltung des Friedens ! Allerdings sagte
dies Kaiser Wilhelm II . in begeisterteren Worten als sein
königlicher Gast, und namentlich ist in den beiden Reden auf¬
fällig der Gegensatz in Bezug auf die habsburgische Monar¬
chie. Der deutsche Kaiser spricht mit überzeugter Herzens¬
wärme von Kaiser Franz Joseph, während Victor Emanuel
HI . mehr pflichtgetreu, wie herzlich, das Bündniß Italiens
mit den beiden Kaiserreichen rühmt . Es sind eben die
Schwierigkeiten, welche die Begegnung zwischen Kaiser Franz
Joseph und König Victor Emanuel bisher hindern , unver-
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kennbar zwischen den Zeilen zu lesen. Die ernste Versicher¬
ung, daß bezüglich des Werthes und der Bedeutung des Drei¬
bundes Alles beim Alten bleibt, sind die Hauptsache, aber
wir müssen offen gestehen, daß wir eine Beseitigung der
Hemmnisse, die derZnsammenkunft zwischen denHäuPtern der
Häuser Habsburg und Savoyen entgegenstehen, dringend fiir
wünschenswerth halten . Der Dreibund ist nun einmal nicht
allein auf die Freundschaft der Regierungen und Völker, son¬
dern auch, und zwar in allererster Reihe, auf diejenigen der
Regenten zugeschnitten: und das gilt zur Stunde , wo Ita¬
lien an Frankreich und Rußland Anschluß gewann, mehr
denn je. Der Dreibund kann auf die Dauer trotz aller rühm¬
lichen Trinksprüche nicht an Innigkeit gewinnen, wenn zwei
seiner Mitglieder keine Möglichkeit finden, einander zu sehen.

Die Wahrung des Friedens bedeutet uns die Hauptsache,
und das ist darum mit größter Deutlichkeit auch gesagt. In¬
teressant ist auch, was nicht gesagt ist: Der Dreibund dient der
Erhaltung des Friedens , aber er hindert keines seiner Mit¬
glieder, seine Interessen im Einzelnen so wahrzunehmen, wie
es für erforderlich erachtet wird . Und darauf beruht ja die
Annäherung Italiens an Frankreich und Rußland , die nun
einmal besteht. Wir bitten unsere Leser, sich des Wortlautes
der Trinksprüche von Berlin genau zu erinnern , denn es ist
ganz sicher, daß genau dieselbe Wendung bezüglich der Er¬
haltung des Friedens gebraucht werden wird, wenn König
Victor Emanuel seinen bereits angekündigten Besuch in Pa¬
ris abstattct. Der Dreibund , Deutschland, Oesterreich.
Ungarn , Italien hat nur den Frieden erstrebt und erstrebt ihn
weiter, der Ergänzungs -Dreibund , Frankreich, Rußland , Ita¬
lien will das Gleiche! Doppelt hält sicher, und wir meinen
— ohne Ironie ! — es hält wirklich sicher, die Mächte haben
trotz der letzten französischen Charvinisten-Reden Besseres zu
thun, als in Central -Europa eine fruchtlose und in ihrem
Ausgange recht zweifellose Rauferei zu beginnen.

Indessen — die Erhaltung des Hauptfriedens schließt die
Wahrnehmung bon Spezial -Interessen nicht aus ! Als König
Victor Emanuel mit seinem Herrn Vater vor dreizehn Jah¬
ren Berlin besuchte, war der an Körperlänge kleine Prinz eine
geradezu zierliche Erscheinung. Niemand , der ihn damals
sah, hat es für wahrscheinlich gehalten, welcher kühle, zähe,
berechnende Wille in diesem Körper stecke. Denn Victor
Emanuel III . ist seinem Charakter nach der rechnende Ita¬
liener, der nur Eins kennt, den Erfolg , den er der Wahrschein¬
lichkeit nach in Rechnung stellen kann. Der König will sein
Land aus den Regionen einstiger Versumpftheit, in der auch
die unheilvolle Schmarotzerpflanze des Anarchismus wuchert,
Herausreißen; daher sein entschlossenes Bestreben, Freunde
für Italien zu gewinnen, und das ist das schwerste Stück;
denn trotz aller Anläufe zum Besseren ist noch Vieles vorhan¬
den, was sich schwer mit den gerechten Anforderungen der
Zeit verträgt . Gewiß, man darf nicht zu viel mit einem Male

verlangen , aber aus Italien wird viel mehr gerühmt, als der
Wahrheit entspricht, viel mehr verschwiegen, als gut ist. Wer
das Land aus eigener Anschauung kennt, weiß, was er von
den rühmlichen Darstellungen zu halten hat. Wir werden
daher abwarten müssen, was König Victor Emanuel noch
Alles erzwingt . Daß er Vieles erzwingen will, ist sicher,
den E r f o I g wird die Zukunft zeigen.

Italiens Pläne auf die nordafrikanische türkische Pro¬
vinz Tripolis , die über allem Zweifel stehen, unterliegen nicht
der „Zuständigkeit des Dreibundes ", das geht aus den in
Berlin gewechselten Trinksprüchen klar hervor; denn die Tür¬
kei spielt im europäischen Friedensregister eine besondere
Rolle nicht. Vielleicht wird auch Italien ein finanzieller
Beistand des Sultans , obwohl es an Moneten nicht eben all¬
zuviel übrig hat , und erhält als Ersatz dafür Tripolis . Das
wäre die allereinfachste Lösung, zu der Niemand sonst, als
England , viel sagen würde . Auch über die Beziehungen zum
britischen Vetter läßt sich fiir uns , wie im Allgemeinen alles
Gute denken, und es wird auch Wohl bei geeigneter Gelegen»
heit gesagt werden ; aber wir würden doch unvorsichtig sein,
wenn wir uns anniaßen wollten, hinsichtlich des künftigen
Verhältnisses des Dreibundes Nummer Zwei zu England be-
stimmte Schlüsse zu ziehen. Fm Osten liegt fiir diese Jnter-
essenten-GrupPen mehr K. üiktstoff angesammelt, als sich
im schönsten Trinkspruch verschweigen läßt.

Endlich wird über die wirthschaftlichen, zwischen Italien
und Deutschland schwebenden Fragen Schweigen beobachtet.
Man kann das als selbstverständlichzu einer Zeit betrachten,
wo noch nicht einmal feststeht, wie der künftige deutsche Zoll¬
tarif im Reichstage zu Stande kommen soll, man kann aber
auch ernster darüber denken. Indessen liegt kein Anlaß vor,
diese wirthschaftlichen Meinungsverschiedenheiten, soweit sie
zwischen Deutschland und Italien überhaupt noch bestehen,
gar zu tragisch zu nehmen , so ängstlich steht es damit nicht.
Ganz gewiß, Italien braucht Absatz für seine natürlichen süd¬
lichen Produkte , es braucht auch Geld, es braucht aber auch
leistungsfähige Lieferanten für seine Geschäftswelt. Das schö¬
ne Land ist ein Land des Handels , aber nicht der produzircn-
den. Alles umspannenden Industrie . Dazu fehlt es an Ka¬
pitalien , an Eisen, an Kohlen und auch an geeigneten Ar¬
beitskräften. Italien allein kann nicht existiren, die Lasten
der Bevölkerung sind hoch, der Staat ist nicht reich, und das
„Sich nach der Decke strecken" ist Bedürfnis , das stüher oder
später immer wieder erkannt wird , und das, so meinen wir,
auch der heutige italienische König am Besten erkennt.

Pyliülcks UcigesüberfidiL
Wiesbaden,  1 . September.

Sedan.
Wir gedenken wieder des Tages von Sedan . Wir finden

dabei nicht Worte der Selbstüberhebung , oder des künftigen

Berliner Brief*
Einen Heldentenor, der das hohe C singt, findet

man alle Tage, eine Tragödin , die zu rühren und erschüttern
weiß, ist keine Seltenheit , viel seltener, wenn man im

.Publikum es auch nicht weiß, ist ein wirklich guter Ko¬
miker und eine wirklich gute Soubrette . Nanu , wird so
mancher erstaunt ausrufen . Die Komiker wachsen doch wild
und die Soubretten sind zu Hunderten auf den deutschen
Bühnen anzutreffen , ich aber sage dawider, die wirklich
guten luncht. Die sind au den Fingern einer Hand herzu¬
zählen lumd wenn man sich die Sache noch genauer be¬
trachtet, dann sind die Komiker noch zahlreicher als die
Soubretten . Das „Temperament " ist ein Geschenk der
Natur , mit dem sie sehr sparsam umzugehen pflegt und das
Temperament macht die Soubrette . Wer denkt da nicht an
die unvergeßliche Ernestine Wegener, die ich als junger
Bursche im alten Wallner -Theater mit Engels zusammen
gesehen habe und an deren Zusammenspiel mit Helmerding
sich kein Berliner erinnern kann, ohne daß ein wehmutig¬
heiteres Lächeln auf seinem Gesicht erscheint. Und die
fesche Pepi , Josefine Gallmeycr , die würdige Nachfolgerin
der Therese Krones, von der die Wiener schwärmten und nt
die sie alle, vom Erzherzog bis zum Schusterbuben, ver-
narrt waren . Und nun da ich diese Namen genannt habe,
ist es aus — war es aus , bis vor kurzem, bis Josefine Dora
wiederkehrte. Josefinc Dora ist ein Theaterkmd , das schon
im Alter von acht Jahren im Woltersdorff -Theater durch
seinen Liebreiz<luffiel und später als Soubrette im ^.hornas-
Theater und bei Adolph Ernst Triumphe feierte. Jahre
lang war sie abwesend, aber jetzt brachten sie die Direk¬
toren des Thalia - Theaters , Schönfeld und Kren, zuruck.
Man ist wirklich froh, wieder eine echte und gerechte Sou-
breite in Berlin zu wissen. Als sie, ansptelend auf den
begeisterten Empfang, den Refrain sang:

Es hat sich gar nichts hier verändert,.
Es ist noch alles , wie es war,

da fühlte man, daß es Wahrheit war.

Man fühlt 'es auch jetzt, da wir den König von Italien
hei seinem ersten Besuch in Berlin empfangen. Der Reichs¬
hauptstädter ist gewiß erfreut , wenn fremde Souveraine
unserem Kaiserhause Besuche abstatten und an loyalen Be¬
zeugungen dieser Freude läßt er es nicht fehlen. Er schmückt
die Straßen festlich aus , die Stadtverordneten bewilligen
große Summen zu Dekorationszwecken und an Hurrahrnfer
ist kein Mangel . Sehr schwer aber werden die üblichen, schon
so oft beklagten und doch nicht aufgehobenen Absperrungen
beklagt. Die Worte „für jeglichen Verkehr ", und
„nach Bedarf"  sind in Berlin nachgerade schon be¬
rühmt , denn fettgedruckt starren sie uns von deH leuchtend
roten Zetteln an den Anschlagssäulen an, durch die der
Herr Polizeipräsident seinen Willen kund und zu wissen
thut . „Nach Bedarf " wird abgesperrt und wo das nicht
genügt, „ für jeglichen Verkehr", basta, und wie sich die
Bürger der Millionenstadt damit abfinden, wie sich die
Verkehrsinteressen eines so riesigen Gemeinwesens dabei
stehen, das ist den gebietenden Herren gleichgiltig. Der
Arzt kann nicht zum Patienten , der Kunde nicht zum Kauf¬
mann gelangen, der Richter harrt vergebens auf das Er¬
scheinen der Parteien , die Familie auf die Wiederkehr des
Vaters , Berlin ist durch Schutzmannsketten und Soldaten¬
linien in zwei Teile geschieden, zwischen denen jede Kom¬
munikation unmöglich ist. Was hat man gegen diesen
Uebelstand nicht schon gepredigt und geschrieben, es hat
alles keinen Erfolg gehabt. Ein Mittel würde vielleicht
eine Acnderung zu Wege bringen , aber leider steht nicht zu
erwarten , daß es jemals angewendet werden wird. Das
Publikum sollte solch höfisch-militärischen Haupt- und
Staatsaktionen einmal demonstrativ fernbleiben, ich bin
überzeugt, die Behörden würden sich alle Mühe geben, es
wieder heranzuziehen und zu diesem Zwecke gern auf die
Absperrungen verzichten. Wenn es nun bei dem feier¬
lichen Einzug des jungen , sympathischen Monarchen aus
dem Hause Savoyen nicht an Militär und Polizei, Depu¬
tationen und Spalierbildnern fehlen wird, so wird der
dekorative Schmuck nicht gerade hervorragend sein. Man
hat sich nicht sehr angestrengt , und die paar Pappschilde

mit dem weißen Kreuz im roten Felde und grün-weiß-roten
Trikoloren wirken durchaus nicht überwältigend.

Wir sind festliche Ausfahrten , prunkvolle Ceremonien
nachgerade schon gewöhnt . In diesen Tagen gab es eine
feierliche Kircheneinweihung und die Enthüllung des der
Stadt vom Kaiser geschenkten Rolandbrunnens . Wenn ich
offen sein soll, so nimmt sich die gesucht archeistische Ro¬
landsfigur in der modernen Umgebung wie ein steinerner
Anachronismus aus . Einen alten Roland lasse ich mir
gefallen, wie poetisch wirkt die ungefüge Figur vor dem
prächtigen Rathause zu Bremen , aber in unserem durch
und durch modernen Berlin , im Angesicht der prunken¬
den Villen des Tiergartens und der Bellevuestraße kommt
einem dieser Roland aus dem Jahre 1902 ein wenig
sonderbar vor. Aber er steht nun einmal da und da er
einem hübschen poetischen Gedanken des Monarchen, näm¬
lich der Fürstenreihe der Siegesallee einen Abschluß und
ein Gegengewicht durch die trutzigen Bürgersinn symboli¬
sierende Reckenfigur zu geben und hochherziger Geschenk¬
freudigkeit seinen Ursprung verdankt, werden wir ihn schon
liebgewinnen.

Was wir aber kaum liebgewinnen werden, obgleich es
uns jmoch manchen Nutzen zu bringen verspricht, obgleich es
unsere Herrschaft über die Erde erweitert , ist das Auto¬
mobil, das übelduftende , prustende, klappernde, dahinrasende
Automobil . Aber es hilft nichts, wir sind ihm verfallen.
Es fängt an, in den Straßen Berlins zu herrschen, und
was den Geschäftsverkehr anlangt , so verdrängt es un¬
zweifelhaft das Pferd . Wie viel Privatleute aber schon
Automobile benutzen und sich'ihrer zu Reisen bedienen, das
sah man am Donnerstag , als der Berliner Automobilklub
seine Reise nach Frankfurt a. M. zu den dort stattfinden,
den Rennen antrat . Feurige Wagen in Massen, ein Benzin¬
duft zum Umsinken und die angenehme Perspektive auf über-
fahrene Menschen iumd zerschmetterte Gefährte. Aber
hilft das ? Der Lavendelduft weicht dem Benzi^
das ist die Clirakteristik unserer Entwickelung. '
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kriegerischen Ehrgeizes ; Der Deutsche denkt , weiß Gott , nicht
an neue kriegerische Lorbeeren , er hofst mehr auf eine end¬
liche freundliche und dauernde Neugestaltung unseres wirth-
schaftlichen Lebens , das noch immer keine rechten Anstalten
machen will , dem Nährstande die gehörige Ernte zu geben.
Wir mögen uns nur freuen , daß für die Landwirthschast sich
doch im Durchschnitt Manches besser gestaltet hat , als es erst
erscheinen wollte . Der Sedantag bleibt aber für Jung und
Alt doch noch ein wirklicher froher Tag , auch wenn die Arbeit
an ihm für die Allermeisten ihr Recht beansprucht . Es ist der
eigentliche Geburtstag unserer deutschen Größe , und wir ha¬
ben allen Grund , davon nicht gering zu denken. Ohne
1870-71 wäre in der Weltgeschichte doch wohl Manches etwas
anders gekommen , und das nicht zu vergessen, ist unsere
Pflicht , weil es unserer Ehre dient . Niemandem wollen wir
irgendwie wehe thun , und daß in dieser Beziehung etwas ge¬
schehen ist , kann man doch in keinem Lande sagen . Die in¬
ternationale Liebenswürdigkeit ist im Gegentheil eine cha¬
rakteristische deutsche Eigenschaft geworden , wenn sie uns auch
noch nicht so viel Freunde eintrug , als eigentlich wohl zu
wünschen gewesen wäre . Mit herzlicher Theilnahme haben
wir darum den Besuch des jungen italienischen Königs bei
unserem Kaiser begleitet , der — von seinem Vater her —
wirklich ein echter Freund Deutschlands ist. Wir haben das
schon früher gewußt und haben es durch die gewechseltmTrink-
fprüche von Neuem bestätigt erhalten . Wir haben nichts da.
gegen , daß Italien im Hinblick auf seine finanziellen , wirth-
schaftlichen und sozialen Verhältnisse zu einem gewissen Ein¬
vernehmen mit Frankreich und damit auch zu Rußland , kam,
das in keiner Weise etwas dem europäischen Frieden Nach¬
theiliges bedeutet . Diese Fürstentage waren nur von kurzer
Dauer , wie das nun einmal nicht anders sein kann ; ihre
Wirkung , so meinen wir , wird Jahre anhalten.

Oie Berliner Festtage.
In Berliner diplomatischen Kreisen herrscht kein Zweifel

darüber , daß weder die Verständigung Italiens und Frank-
reichs über die tripolitanische Frage noch der Besuch des Kö-
nigs von Italien in Rußland etwas geändert hat an her Be¬
deutung und Festigkeit des Dreibundes . Der Unterschied ge-
gen früher besteht nicht darin , daß der Dreibund sein Wesen
verändert hätte , — er ist vielmehr unverändert erneuert wor-
den, — sondern darin , daß die allgemeine Politik aller
Mächte friedlicher geworden ist und die Spannung in Europa
gegen früher sehr nachgelassen hat.

Der Besuch König Victor Emanuels in Berlin ist ohne
jeden Mißklang verlaufen . Die Besprechungen zwischen den
Souveränen und den leitenden Ministern für die auswärtige
Politik stellten eine friedliche Uebereinstimmung fest. — Kö¬
nig Victor Emanuel hat sich am Samstag nach der Parade in.
warmen , bewundernden Worten über die ausgezeichnete Halt¬
ung der Truppen ausgesprochen.

Der Kaiser empfing am Samstag Abend im Schloß den
Kronprinzen von Sachsen . Abends 7 Uhr fand zu Ehren des
Königs von Italien im Neuen Palais in Potsdam eine Gala-
tafel statt . Um 9 Uhr war großer Zapfenstreich.

Am gestrigen Sonntag hörte der König von Italien
Morgens 7 Uhr in der katholischen Kirche zu Potsdam die
Messe und begab sich nachher nach dem Neuen Palais zurück,
wo er sich von dem Kaiserpaar herzlich verabschiedete. Gegen
9 Uhr fuhr der Kaiser mit seinem Gaste nach der Wildpark-
Station . Nach nochmaliger herzlicher Verabschiedung bestieg
der König den Salonwagen , unterhielt sich noch einige Zeit
mit dem Kaiser aus dem Fenster des Wagens und reichte
demselben nochmals zum Abschied die Hand . Pünktlich 9 Uhr
setzte sich der Zug nach Frankfurt a . M . in Bewegung.

Die pokener Kailerfcge.
Das „Berl . Tagebl ." läßt sich aus Posen schreiben: Me

Vorbereitungen zu den Kaisertagen sind in vollem Gange.
Mt jedem Eisenbahnzuge treffen neue Fremde ein. Die Mu-
sik-Korps des V . Armeekorps und die zu ihrer Verstärkung
herangezögenen anderen Militär -Kapellen sind bereits ein¬
getroffen . Vom Central -Bahnhofe bis zuin General -Kom-
mando , wo das Kaiserpaar Wohnung nehmen wird , wird eine

' Via triunrphalis errichtet , zu der die Stadt 7000 Meter Guir-
landen aus dem Harz bezogen hat . Der Bau der Feststraße
schreitet rüstig vorwärts . Das Kaiser Friedrich -Denkmal am
Wilhelmsplatz , welches der Kaiser enthüllen wird , ist fertig
gestellt . — Die Leib -Gendarmerie des Kaisers und die Leib¬
garde der Kaiserin haben sich gestern Abend vom schlesischen
Güterbahnhofe in Berlin mit der Eisenbahn auf vier Tage
nach Posen begeben , um beim Einzuge des Kaiserpaares dm
Dienst zu übernehmen.

* Berlin , 31. August. Das Kaiserpaar tritt am Dien¬
stag, den 2.  September , Abends , von der Wildpark -Stasion
aus die R e i s e n a ch P o s e n an . Aus dem dortigen Bahn¬
hof findet großer militärischer Empfang statt.

Oer Fall üöfming.
Wie das „Berl . Tagebl ." hört , bestätigt sich die Mittheil-

ung einer Berliner Korrespondenz , daß die Entscheidung in
der Löhning -Affaire zu Gunsten des Oberpräsidenten von
Bitter gefallen sei. Dem Blatte wird noch mitgetheilt , daß
der Entschluß von allerhöchster Stelle ausgegangen sei, nach-
dem der Posener Oberpräsident zum Bericht aufgefordert
war und sich dann eingehend zur Sache geäußert hatte . Der
Entscheidung des Kaisers ging eine Besprechung der Ange¬
legenheit mit dem Grafen Bülow voraus . Die Verlobung
Löhnings sei insofern von Bedeutung gewesen, als sich in die-
ser Auseinandersetzung eine Verbindung des Geheimraths
Löhning mit exclusiven Polen stark dokumentirt habe , da die
Verwandten der Braut Löhnings zum größten Theil Palm
seien. An allerhöchster Stelle habe besonders das Vorgehen
der Presse gegen Herrn von Bitter unangenehm berührt , da
der Kaiser in der Aufforderung der Presse , Bitter solle ent-
anstet werden , einen Eingriff in seine Machtbefugnisse ge-
sehen hat.

Exprülident Krüger.
Zu der Meldung des Rücktritts Krügers von der Fiihr-

ung der Burenbevölkerung Südafrikas bemerken die „Daily
News " u . A. : „Krüger war unzweifelhaft in seinen guten
Jahren ein großer Mann. Er hatte etwas von dem Bis- 1

marckschen Typ und hatte auch viel von Bismarcks Fehlern.
Wir hören oft gemeines Gerede über Krügers Corruption,
aber sebst Dir . Fitzpatrick hat dafür keine Beweise erbracht.
Im Gegentheil , es scheint, daß Krüger den größten Theil sei¬
nes Privatvermögens zum Waffenankauf verwendete . Noch
gemeiner und lächerlicher ist es, den Helden von 100 Schlach¬
ten der Feigheit zu beschuldigen , d. h. einem Manne Feigheit
vorzuwerfen , der sich in seinem letzten Gefecht bei Diamond-
hill außerordentlicher Gefahr aussetzte und nur auf dringen¬
des Verlangen Südafrika verließ . Wir müssen dieses thö-
richte Gerede unbeachtet lassen, wenn wir die große Gestalt
würdigen wollen . Er ist ein richsiger niederländischer Cha¬
rakter mit all ' seiner Dickköpfigkeit und Frömmigkeit , mit
seinem verbissenen Muth und seinem glühenden Nationali¬
tätsgefühl . Sein Fehler war , daß er niemals über sein Volk
hinaussah . Er war stets ein Transvaaler und selbst die Zu¬
neigung desOranjestaates scheint ihn wenig berührt zu haben.
Er dachte nicht an ein einiges Südafrika , denn er war durch¬
aus lokal . Mit ihm endigt diese lokale Frage , denn in der Zu¬
kunft wird jede Frage in Südafrika nicht einen Theil , son¬
dern das ganze Land in Mitleidenschaft ziehen . Der Krieg
einigte Südafrika , aber nicht nothwendigerweise zu Gunsten
unserer Herrschaft . Ein einiges Land ist nicht immer leichter
zu regieren , als ein in sich gespaltenes ."

Daß ein angesehenes englisches Blatt so über den Ex¬
präsidenten urtheilt , ist in Anbetracht der Beschimpfungen,
die gerade in letzter Zeit die englische Presse auf den alten
Mann gehäuft hatte , indem sie ihn der Corrupsion und der
Unterschlagung von Regierungsfonds verdächtigte , bemer-
kenswerth . Die liberalen „Daily News " waren allerdings
auch während des Krieges stets gemäßigt gewesen und haben
ihren Landsleuten häufig bittere Wahrheiten gesagt.

Frankreich und Belgien.
Ein Redakteur des Blattes „Francais " hatte in Paris

eine Unterredung mit dem Schah von Persien . Der letztere
erklärte , zwischen Frankreich und Persien beständen gemein¬
same Traditionen , welche bereits von langer Dauer seien.
Die Franzosen hätten Persien bereits große Dienste geleistet
und würden dies auch in Zukunft thun . Er wünsche, daß die
beiderseitigen Freundschafts - und Handelsbeziehungen immer
fortbestehen . Persien lege großen Werth auf die französischen
Künste , Wissenschaft und Litteratur.

DeuffcMaiid..
* Berlin , 1. September . Die Provinzial -Conferenz für

Berlin und die Provinz Brandenburg der sozialdemo¬
kratischen Agitationskommission  war für ge¬
stern Mittag 12 Uhr einberufen worden . Der die Aufsicht
führende Polizei -Beamte löste die Versammlung , welche im
Gewerkschaftshause stattfand , wegen der Anwesenheit von
Frauen kurz nach der Eröffnung auf.

* Gumbinnen , 30 . August . Wie dem „Berl . Tagebl ."
gemeldet wird , ist auch Oberleutnant H i l d e b r a n d wegen
der Vorgänge bei seiner Abreise von Gumbinnen verab¬
schiedet  worden.

Ausland.
* Valencia , 31. August . Die Heizer der hiesigen Gas¬

gesellschaft sind in den A u s st a n d getreten.
* Newyork , 1. September . Der F l e i s cht r u st ist in

Chicago mit einem Kapital von einer halben Milliarde Dol-
lar unter dem Vorsitz Armour 's begründet worden.

Ans aller Welt.
Bo» der Düsseldorfer Ausstellung wird geschrieben: Das Loos

der Ausstellungslotterie Nr . 1000 001, auf das bekanntlich eine
Prämie von 1000 Ji  gesetzt war , wurde am Freitag Abend aus¬
gegeben und auch alsbald verkauft. Der glückliche Käufer ist ein
junger Landwirth namens Karl Mohr aus Büdesheim bei

I B i n g e n . Me 1000 A  wurden ihm auf der Hauptkasse, wo er
sich Freitag stüh meldete, sofort baar ausbezahlt. Die Nachricht
von der für den Freitag Abend in Aussicht gestellten Ausgabe des

l Looses hatte das Publikum sehr kauflustig gesümmt, so daß die Lot¬
terieloose an diesem Abend einen riesenhaften Absatz
fanden, was auch besonders auf dem steien Platz vor der Kuppel
der Hauptindustriehalle zu bemerken war , wo hunderte von leeren
Loosekouverts auf dem Boden zerstreut lagen.

Aus der Berliner Vcrbrccherchronik. In der Umgebung von
Berlin ist ein neues Sittlichkeits-Verbrechen versucht worden. Der
Thäter ist der 25 Jahre alte Kaufmann Otto Weber, der in
Plötzensee kleine Mädchen an sich zu locken suchte. Derselbe ist
wegen ähnlicher Vergehen schon vorbestraft. Passanten wurden
auf das Treiben des Weber aufmerksam und benachrichtigten die
Polizei , welche ihn verhaftete.

Bombenattentat auf einen österreichischen Großindustriellen.
Am Freitag wurde in der Ortschaft Selzthal ein Bombenattentat
auf den Fabrikbesitzer Max Ritter von Gutmann aus Admont in
Obersteiermark verübt . Herr von Gutmann wurde nur unbedenk¬
lich, sein Oberförster Sobotka , der ihn begleitete, dagegen sehr
schwer verletzt. Ter Mann selbst, welcher die Bombe geschleudert
hatte, ist gräßlich verstümmelt und sofort getödtet worden. Mr
Attentäter wurde als der auwrisirte Civilingenieur Hugo Scholz
agnoszirt. Derselbe hatte das Attentat wegen persönlicher schon
seit langem bestehender Differenzen mit Gutmann ausgeführt . Un¬
ter seinen im Hotel zurückgelassenenEffecten wurde eine zweite
Bombe, die von ähnlicher Beschaffenheit wie die geplatzte war,
vorgefunden.

Straßenkämpfe in Paris . Man meldet uns aus Paris , 31.
August. In der letzten Nacht haben in verschiedenen Straßen der
Stadt förnlliche Kämpfe zwischen Zuhälterbanden stattgefunden.
Abends gegen 10 Uhr kam es wieder zu einem Rencontre , wobei
mehrere Rcvolverschüsse abgegeben und mehrere Personen verletzt
wurden. Ein zweiter Zusammenstoß erfolgte gegen 11 Uhr. Eine
Person wurde dabei getödtet.

Zn der Ermordung des Dr . Ordenstein wird aus Paris be.
richtet : Me Haussuchung in der Wohnung des Mörders Chaba-
neix, die nach dessen Versicherung den Nachweis liefern sollte, daß
Dr . Ordenstem seinen Mörder sei längerer Zeit kannte, fand am
Vormittag des 27. August statt. Der Untersuchungsrichter Ausset
hatte Chabaneix, der von seinem Vertheidiger begleitet war , bei der
Haussuchung zugezogen, die mchrere Stunden in Anspruch nahm,
aber nicht das geringste Resultat ergab. Die ganze Bibliochek des
Mörders , die an 1500 Bände umfaßt, wurde genau durchsucht,
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aber von den angeblichen Briefen des Dr . Ordenstein war" »*
türlich nicht die geringste Spur zu entdecken. Chabaneix,
zynisches Auftreten auf den Untersuchungsrichter einen sehr' "Arix*
ten Eindruck machte, benahm sich beim Verlassen des Hause/ a,
75 des Boulevard de Clichy sehr stech; er blickte die dort angesam'
melte Menschenmenge so herausfordernd an, daß diese ihn wa^
scheinlich gelyncht hätte, wenn er nicht eiligst in einen Fiaker a^
bracht worden wäre , der im schnellsten Trabe nach dem
nisse La Sanis fuhr. Mr Versuch des Mörders , seiner Msiü
that durch die Besudelung seines Opfers einen geheirnnißvoll^
Anstrich zu geben, ist nunniehr endgiltig mißlungen, und der $7,
weis dafür erbracht, daß Chabaneix ein einfacher Raubmörder

Straßenbahnkatastrophe . Man telegraphirt uns aus sro.
drid, 1. September : In der Geronymstraße löste sich ein An.
Hängewagen von der elektrischen Bahn ab und raste mit einen
furchtbaren Schnelligkeit eine steile Straße hinunter . Der Waaw'
überrannte drei Personen, die sofort todt waren . Sieben anär-
wurden schwer verletzt.

Tribüneneinsturz . In Hinojosa de! Duc (Spanien ) stürzte
gestern im Zuschauerraum während eines Ssiergefechtes eine Tri,
büne ein. Zwei Personen wurden getödtet, zahlreiche anders ver¬wundet.

Der Millionär als D «ed. Großes Auffehen erregt die SJW,
Haftung des als Millionär geltenden Hausbesitzers Wolstreich jn
Neu-Pest , welche in dem Moment überrascht wurde, als er der
Kasse seines Freundes , die er mittels Nachschlüssels geöffnet hatte
einen größeren Baarbetrag eutnahm. ^ ,

Die Erdbeben auf Marünigue . Die jüngsten auf Martinique
stattgefundenen Erdbeben haben große Umwälzungen auf dem
Meeresboden des Golfes von Mexiko verursacht. Infolgedessen
ist die Schifffahrt dort sehr gefährlich und es müssen neu« See¬
karten angefertigt werden.

Bus der Umgegend.
Der König von Atollen ln Frankfurta. m.
* Frankfurt a. M ., 1. September . Der König von  Ita¬

lien  ist gestern Abend pünktlich 6%  Uhr auf seiner Rückreise von
Berlin nach Rom mit seinem Sonderzug hier eingetroffen. Zum
Empfange auf dem Bahnhof , dessen nördliche Halle eine Stunde
vor dem Eiillaufen des Zuges für das Publikum durch Mann-
schäften des 81. Infanterie -Regiments abgesperrt worden war,
fanden sich die Spitzen der militärischen und bürgerlichen Behöi>
den ein. Als der Zug in die Halle einlief, intonirte die Kapelle des
81. Infanterie -Regiments die italienische Königshymne, die ouf-
gestellte Ehrcnkompagnie präsentirte das Gewchr . Mch Halten
des Zuges entstieg dem königlichen Wagen zuerst General von Lin-
dequist, Kommandeur des 18. Armeekorps, welcher dem König vom
Kaiser als persönlicher Adjutant zugethcilt worden war . Elastischen
Schrittes entstieg alsdcum der König dem Wagen, und ließ sich
die zum Empfang anwesenden Herrn vorstellen, schritt darauf !
die vom 81. Infanterie -Regiment gestellte Ehrenkompagnie ab und !
begab sich auf den Querperron des Hauptbahnhofs , wo er mit i
seinem zahlreichen ©efolge hielt, um den Parademarsch der Eh- !
renkompagme abzunchmen. Hierauf begrüßte der König den am
nördlichen Ende des Hanptbahnhofs anwesenden italienischeii Kon¬

sul mit seinen Damen , mit denen er sich kurze Zeit freuMichst un¬
terhielt und bestieg darauf mit General von Lindequist den Wagen
Als die den Bahnhof seit Sttinden belagernde Menge des Königs
ansichtig wurde, brach sie in begeisterte Hurrah -Rufe und Evvioas
aus , die sich auf der Fahrt zum Hotel Imperial durch die vieltau»
endköpfige Menschenmasse fortpflanzte. Vor und nach dem kö¬

niglichen Wagen folgte je eine halbe Schwadron des 13. Husaren-
Regiments , dessen Uniform der König trug . An der Kreuzung
der Mainzer Landstraße und Taunus -Anlage angekommen, bog
der königliche Wagen in letztere ein, wo das ganze 13. Husareu-
Regiment aufgestellt war . Der König fuhr die Front entlang und
zurück, verließ alsdann den Wagen, worauf das ganze Regiment-
vorüberritt . Nach dem Vorbeiritt des Regimeuts folgte die
italienische Kolonie in der Stärke von ca. 50 Personen , welche den
König mit lebhaften Evvivas begrüßten. Alsdan bestieg der König
mit General von Lindenqnist wieder seinen Wagen, begab sich
zum Hotel Imperial am Operplatz, wo eine Tafel von ca. 100 Ge¬
decken stattfand. Kurz nach 7 Uhr setzte man sich zu Tisch. Di«
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•TTĵ fif lieferte die Kapelle des 13. Husaren-Regiments . Auf
Opernplatz war eine vieltausendköpfige Menge, welche den

^ia bei feiner Ankunft ebenfalls mit stürmischen Hurrah -Rufen
nfiiw- Kurz nach 8 Uhr wurde die Tafel aufgehoben und der

Sa fuhr zum Bahnhof zurück, wo er 5 Minuten vor 8*4 Uhr
Vjjd ? Er betrat mit seinem ganzen Gefolge wieder den Haupt-
^bnhof und begab sich zu feinem Sonderzuge . Nachdem er sich

General von Lindequist, mit dem er sich noch lebhaft unter¬
halten hatte, und den übrigen Anwesenden freundlich lächelnd ver-
bschiedet hatte, bestieg er mit Minister Prinetti und seinem Haus-

Sfter Ponzi di Vaglia den Salonwagen , von wo aus er sich mit
greinen Anwesenden nochmals unterhielt . Pünklich 8*4 Uhr
Ej . stch der Zug unter stürmischen Hurrahs der auf dem Bahn-
iteia versammelten Offiziere und Beamten in Bewegung. Der Kö-
nm dankte mit der Hand winkend nochmals freundlichst und hinaus
lL  Zug seinem Heimathlande zu. Trotz der großen Men-
sibmansamwlungenund an einzelnen Plätzen geradezu fürch-
terlichen  Menschenandranges  kam es nirgends
-ii größeren Unfällen.

Von dem Leben und Treiben aus den Straßen entwirft ferner
unser r-Corespondent folgende Schilderung : Bei dem gestrigen
Mpfang und Abschied des Königs von Italien herrschte auf dem
Hauptbahnhofe, ebenso in den zunächst liegenden Haupt - und Ne¬
benstraßen ein außergewöhnliches Gedränge der Volksmasse.
Frankfurt bot seit einer Reihe von Jahren keine bunteres Straßen¬
bild, zumal es gerade an einem Sonntag war . Die ganze Be¬
völkerung der Stadt und Umgegend war auf den Beinen , um den
König sehen und begrüßen zu können, aber die meisten werden nicht
viel gesehen haben, schon deshalb, weil es an verschiedenenStellen
zu einer Stauung im Gedränge kam. Trotzdem ist alles gut ver¬
laufen. Di« 81er, welche Abends zuvor aus dem Manövergelände
einrückten, nahmen schon Sonntag Morgen eine Probeaufstellung
zum Zwecke der Absperungen vor und so verlief alles musterhaft.
Was die Schmückung der Straßen vom Hauptbahnhose bis nach
dem Opernhause betraf, so war sie reich und prächtig, obgleich die
Herstellung nur wenig Zeit in Anspruch nehmen konnte. Nachdem
das Automobilrennen sein Erbe erreicht hatte und die Motorwa¬
gen zur Rückkehr vom Rennplätze kamen, war das Gedränge auf
den Straßen noch schlimmer. Vollbesetzte Straßenbahnwagen,
Automobile, alle möglichen Droschken, ebenso Fahrräder , durch¬
kreuzten unaufhörlich die Straßen nach allen Richtungen. In allen
Gasthäusern, Wirtschaften etc., bis in die Außenstadt, war kein
Plätzchen zu finden. Auch die Eisenbahn-, Wald- und Lokalbahnen
machten durch den überaus starken Verkehr bis in die Nacht hinein
rin flottes Geschäft.

k. Biebrich, 1. September. Der Tag von Sedan  wurde be-
reits gestern Abend von den einzelnen Militär - und Krieger-Ver¬
einen in ihren Vereinslokalen gefeiert. Das Gros der Theilneh-
mer versammelte sich jedoch bei der Veranstaltung des alten „Krie-
gervereins", dessen Vere nslokal „zum Schützenhof" überfüllt war.
Einen Bericht über die einzelnen Feiern zu geben, würde zu weit
sichren, doch müssen wir feststellen, daß alle von patriotischem Em¬
pfinden getragen waren und keineswegs, wie so oft behauptet wird,
ein Erlöschen der ehemaligen Begeisterung für den Sedantag be¬
merken ließen. Nur das eine müssen wir beklagen, daß sich die
Vereine nicht zu einer gemeinsamen offiziellen Feier zusammen.,
geschlossen hatten ; der Besuch derselben wäre seitens des hiesigen
Publikums wohl ein recht zahlreicher gewesen.

k. Biebrich. 31. August. In der am Freitag Abend stattge¬
fundenen Generalversammlung des Geflügelzüchterverens wur¬
den die Vorarbeiten für die vom 8.—10. November in der Turn¬
halle abzuhaltende Geflügelausstellung  durchbe-
ratheu und die ganzen Arrangements einer cnis 25 Herren be¬
stehenden Commission übertragen . Als Preisrichter fiitb gewon¬
nen worden die Herren Märten sr. in Lehrte, Letosquet in Bop-
pard und Stadtrath Dietz in Frankfurt a. M ., außerdem bestimmt
die Landwirthschaftskammer noch einen solchen. Die zu gewäh¬
renden Preise wurde wie folgt festgesetzt: a) Hühner (Standgeld
X 3 pro Stamm): 1. Preis X 12, 2. Preis X 6 , 3. Preis X 3;
k>) Tauben (Standgeld X  2 pro Paar ): 1. Preis X  8 , 2. Preis X
4, 3. Preis X 2 ; c) sonstige (Sing - und Zier -) Vögel Standgeld
X 1,50): 1. Preis X 5 , 2. Preis X 3 ; außerdem werden lobende
Anerkennungen zuerkannt. Die Anmeldebogen können jederzeit
bei Herrn Fr . Frick abgeholt werden. Mit der Ausstellung ist
eine Verloosung angekauften Gestügels verbunden und ist der Ver¬
trieb von 4000 Loosen ä  30 c\  behördlicherseits gestattet worden.
Hoffentlich wird die Ausstellung auswärtige Aussteller sowohl als
auch Besucher anziehen, damit die anerkennenswerthen Bemüh¬
ungen des Vereins auch belohnt werden. --- Gelegentlich der lieber-
gäbe der neu renovirten Turnhalle veranstaltete der Turnver¬
ein  gestern Abend eine solenne Feier , welche von Mitgliedern so¬
wohl als auch Freunden des Vereins recht zahlreich besucht war.
jNach der erfolgten Uebergabe der Halle durch die Baukommission
übernahm der Vereinsvorsitzende Herr Krust die zum Schmuckkäst¬
chen umgewandelte Halle. Es schlossen sich alsdann an : die bei
^dem Kreisturnfest in Wvrms vorgeführte Vereinsriege , Hebungen
:fcer Fechtricge, Festrede des Gauturnwartes etc. Im 2. Theil ge¬
langte mehr die Fidelitas zur Geltung durch Absingen gemein¬
schaftlicher Lieder, Solivorträge der Herren G . Warbeck und W-
Rücker zu Wiesbaden sowie humorisfischenVorträgen . Erst in spä¬
ter Stunde trennten sich die Theilnehmer.
' X Vierstadt, 31. August. Der T e l e p h o n a n s ch l u ß
der neuen Postagentur im Hause des Kaufmanns Wilhelm Fischer
ist bereits fertig gestellt. Die Uebergabe der Agentur ist heute
erfolgt. — Bei der am Freitag erfolgten Versteigerung
von Aeckern, den Erben Oehl gehörig, wurden hohe Kaufpreise
erzielt. Dessen ungeachtet sollen, wie man hört , noch Nachgebote
auf einzelne Grundstücke sowie aufs Ganze in Aussicht stehen. An
ein Zurückgehen der Grundpreise ist wohl hier nicht mehr zu denken.
— Herrn Lehrer Wilhelm Scheerer von hier, welcher zur Zeit sei¬
ner einjährigen Dienstpflicht genügt, ist von der Kgl. Regierung
vom 1. Oktober ab die zweite Schulstclle zu Fleißbach bei Herborn
übertragen worden. , .

k. Erücnhcim, 1. September . Der gestrige Rnchnnttag brach¬
te fast das ganze Ort auf die Beine ; galt es doch für die hiesige erst
vor Kurzem gebildete „freiwillige  F e u e r w e h r , ihre
„Feuertaufe" zu bestehen. Anläßlich der Bezirks-Versammlung
der „freiwilligen Feuerwehren" unseres Kreises, welche nti Gast¬
haus „zum Löwen" auf gestern Nachmittag 34 Uhr anberaumt
war, wurde auch eine Uebung der hiesigen Wehr , welche der Ver¬
sammlung vorausgehen sollte, angesetzt. Zahlreiche Angehörige der
verschiedenen Wehren kamen zu Wagen oder per Bahn hier an,

mm den Verhandlungen sowie der Uebung beizuwohnen; auch der
Landrath des Kreises, Herr von Hertzberg,  war anwesend Die
Uebung unserer Webr nahm einen sehr guten Verlauf und alle
Feuerwehrleute waren überrascht von der exakten Ausführung so¬
wohl der Schulübung wie auch des Angriffs auf die Kirche; lo¬
bend wurde dies auch von dem Herrn Landrath sowie dem Herrn
Kreisbrandmeister anerkannt . Die an die Uebung anschließende
Versammlung wurde durch Herrn Kreisbrandmeister T r op p-
Biebrich geleitet und ist von den erledigten Punkten der Tagesord-
nun nur Gutes für das Feuerlöschwesenzu erwarten . Unter An-
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bereut wurde die Abhaltung von Führerlehrkursen unter Leitung
des Herrn Tropp in Biebrich beschlossen und als Orb der nachpen
Versammlung Bierstadt gewählt. Erst zu spater Stunde verliefen
die Feuerwehrleute unseren Ort , nicht ohne vorher aber auch an
sich selber eine ProN ihrer Löschkunst vusgeubt zu haben.

B . Wickcr, 31. August. Das bald sonnige, bald feuchtwarme Wet¬
ter kommt unseren Weinbergen  noch sehr zu statten, X a
durch die Maisröste die Traubenblüthe etwas spät vor sich ging,
so sind die Trauben gegen das Vorjahr erheblich zuruck, sodaß sie
zu einer guten Reise noch andauernd günstiges Wetter bedürfen.
Trotzdem unsere Weinberge nach den Maifrösten trostlos aus¬
sahen, haben sich dieselben doch wieder so ziemlich erholt und haben
ein gesundes Aussehen. Von den Schädlingen wie Heu- und Sauer-
wurm, sowie Peronospora (Blattfaükrankheit ) bleiben dieselben er¬
freulicherweise verschont. Hier und da sieht man jetzt aber in einigen
Lagen das Oidium-Tuckeri (Schimmelpilz) austreten. Doch wird
demselben durch eifriges Schweseln wirksam entgegengetreten, so¬
daß hoffentlich ein größerer Schaden nicht Vorkommen wird. Der
Behang der Weinstöcke ist in den jüngeren Lagen ein ziem¬
lich beständiger und falls der September noch recht viel gutes, war¬
mes Wptter bringt , können wir , wenn auch keinen vorzüglichen,
so doch immerhin einen guten Mittelwein erhalten. An einemWem-
stock am Hause des Winzers Herrn Peter Baumann 2er sind schon
ganz vorzüglich reife Trauben zu finden, die bereits an einen
Händler aus Frankfurt verkauft sind.

# Eltville , 29. August. Das 10jährige Töchterchen des Bahn¬
beamten Dietz wurde gestern Nachmittag in der Wörthstraße
von einem überschnell fahrenden Radfahrer überfahren.
Bei dem alsbald nach dem Unfall ins Elternhaus gebrachten
Mädchen wurde ein Beinbruch über dem Knöchel festgestellt. Der
Radfahrer kümmerte sich nicht in der geringsten Weise um das
Kind. Er ist leider nicht erkannt.

# Hahn i. T .. 30. Aug. In der verflossenen Nacht zog ein star¬
kes Gewitter über unser Dorf , in dessen Verlauf der Blitz in das
Thürmchen unseres alten Backhauses, in dem die einzige Glocke
unserer Gemeinde hängt , e i n s ch l u g. Glücklicherweise war es
ein kalter Schlag . Das Thürmchen ist zwar zertrümmert , auch
Thüren und Fenster, sowie andere , dem Bewohner des Hauses ge¬
hörigen Gegenstände wurden beschädigt̂ doch ist ein weiterer, grö¬
ßerer Schaden insbesondere an Menschen und Thieren nicht zu ver¬
zeichnen. Die Vorsehung scheint hier gewaltet zu haben, denn schon
längst ist dieses Thürmchen mit seinem einzigen monoton klingenden
Glöckchen unserer, in raschem Aufblühen begriffenen Gemeinde un-
würdig, man hätte deshalb schon bei dem Bau der neuen Schule
Bedacht nehmen müssen, diesem alten Uebelstande abzuhelfen.

# Wbhcn, 30. Aug. Herr Pfarrer M o n t e n b r u ck,
.welcher seit ca. zwanzig Jahren in unserer Gemeinde als Geist¬
licher in gerechter Weise seines Amtes waltete und sich dadurch die
Liebe und Verehrung der Gemeinde, sowie des ganzen Kirchspiels,
zu welchem die Ortschaften Neuhof und Orlen gehören erworben
hat, ist heute in der Klinik zu Marburg gestorben. Er hatte sich
dorthin begeben, um sich einer Operation zu unterziehen, nachdem
er verschiedene Bäder ohne den gewünschten Erfolg besucht hatte.
Ein treues Andenken wird ihm von seinen Psarrkindern bewahrt
werden. Die Leiche wird hierher überführt werden und die Beer-
digung findet Dienstag , 2. September unter Becheiligung sämmt-
licher hiesiger Vereine statt.

D . Mainz , 1. September . Am Samstag Abend fand in der
Stadthalle eine von über 4000 Personen  aller Berufsstände
besuchte Volksversammlung statt , in welcher Herr Dr . David un¬
ter stürmischem Beifall über die Fleischvertheuer-
u n g referirte . Es wurden Resolutionen an die Großh . Hess.
Regierung und an den Reichskanzler wegen Aushebung der Grenz¬
sperre für Vieh angenommen. Der Reichstagsabgeordnete für
Mainz -Oppenheim, Herr Dr . Schmitt,  war zur Versammlung
eingeladen worden, derselbe weilt aber zur Zeit in Hohenwald,
von dort aus hat er folgendes Schreiben an die Versammlungs¬
leitung gerichtet: „Ich gehe wohl nicht fehl, wenn ich annehme,
daß ich Gelegenheit haben werde, das Referat des Herrn Dr . Da¬
vid in der Zeitung zu lcsön. Die jetzige Fleischtheuerung bedauere
auch ich lebhaft und bekämpfe sie wo und wie ich nur kann, weil
ich der Ueberzeugung bin, daß sie hauptsächlich durch unnöthige
strenge Maßnahmen der Regierung künstlich  herbeige-
führt  ist und die Lebenshaltung besonders des wirchschaftlich
schwächsten Theiles der Consumenten ohne stichhaltigen Grund un¬
gerechtfertigt belastet."

*Von der unteren Lahn, 31. Aug. Zigeunertrupps
tauchen jetzt wieder vielfach auf ; wie gewöhnlich werden die Gegen¬
den durchstreift, es wird gebettelt, gestohlen, Schaden in den Fel¬
dern angerichtet und schließlich der Hochheimer Markt besucht, wo
Pferdehandel getrieben wird , um dann wieder bis zum kommenden
Frühjahr zu verschwinden. Vor einigen Tagen durchzog auch eine
solche größere Truppe Diez, die viele Wagen , Pferde und etwa 18
Bären mit sich führte . Obwohl sie dem Aussehen nach nicht arm
erschienen, weigerten sich sich Brückengeld zu zahlen. Im Walde
zwischen HolzappA und Altendiez bezogen sie Nachtlager, mächtige
Feuer bereiteten die Abendmahlzeit ; vorher hielt der Häuptling der
Bande einen Gottesdienst ab-

Kund, httferafur und WiHenfdiaff.
Refidenz-Cheater.

Samstag , den 30. August, zum ersten Male : J&o lebe« wir . . ."
Lustspiel in vier Akten von Läon Leipziger.

Das Residenztheater hat vor nahezu ausverkaustem Hause die
Saison eröffnet. Das beweist, daß die zahlreichen Verehrer dieser
modernen Bühne auch jetzt wieder auf dem Plane sind, und dieses
Bewußtsein wird der Direktion ein neuer Ansporn sein.

Die erste Gabe , die uns das Theater brachte, ist kein „Reißer"
aber eine recht nette Komödie. Es wird kein aufregender Konflikt
erörtert , die ganze Handlung dreht sich um die Frage : darf ein in
Ehren ergrauter Commerzienrath eine Schauspielerin heirathen,
die eine „Vergangenheit " hat , darf er, wie sich sein Söhnchen aus¬
drückt, „getragene Sachen kaufen?" Die Comödie ist nach der tech¬
nischen Seite matt und farblos ; auch fehlt ihr vollständig das
dramatische Rückgrat. Dennoch vermag sie zu interessiren, denn ihr
Dialog athmet Erfahrung und Wahrheit . Sie schildert uns das Le¬
ben unter dem Gesichtswinkel zweier junger Lebemänner, die aus
Genußsucht, Egoismus und einem Reste von harmloser Gutmü-
thigkeit zusammengesetzt sind; sie läßt uns ferner einen Blick thun
in das Gemüthsleben zweier Frauen , die in- die Salons der

X7.

sogenannten Gesellschaft nur über die Hintertreppe eingelassen wer-
den Die eine ist die Schauspielerin mit der Vergangenhert, me
andere ist geschieden. Was die Geschiedene da vorbringt über dre
Ungerechtigkeitder Welt , die dem Böanne stets recht grebt und dre
Separirte mit einem Makel belegt, das ist zwar nicht neu, aber
es ist gut gesagt. Und was die Schauspielerin erzählt von ihrem
Geschick, das zugleich das Geschick so vieler „süßer Mädel" ist, die
einsam und verlassen dem Leben entgegengesandt werden, das ist
zwar auch nicht neu, aber es ist wahr.  Und das Wahre Hort
man immer gern , weil es so selten ist. Am seltensten aus der Buh¬
ne, wo so viel Theaterthränen geweint werden, und wo die Pose
Heimathsrecht besitzt. , , ,

Das Stück ist eine Causerie von stellenweise tieferem Gehalts
es verzichtet cnis billige Spaßmacherei und legt den Hauptwerth,
auf die Charakteristik. Die ist dem Verfasser im Allgemeinen
wohl gelungen; nur der junge Herr Bruno , der Sohn des Commer-
zienraths Bernhaus , ist nicht ganz konsequent gezeichnet. So lan-
ge Bruno leichtsinnig ist, glaubt man ihm ; sobald er ernste Töne
anschlägt, wird er unbeholfen.Die Darstellung kann da freilich man¬
ches nachhelfen; Herr Bartak  aber half nicht nach. Nur dre
Miene des flotten Lebenrannes stand ihm zu Gesicht; der ernste
Auftritt mit dem Justizrathe blieb in der Skizze stecken.

Der zweite Lebemann des Stückes, Freiherr v. Overbeck, fand
in Herrn Otto  passende Vertretung . Freiherr v. Overbeck ist
Herrenreiter mit viel Pferde -, aber wenig Menschenverstand,
wenn man der kleinen Nelly glauben darf , die ihm eine „schwere
Gehirnerschütterung " absolut nicht zutrauen will. Nebenbei be-
merkt, ist das ein Witz, den sich der Verfasser nicht verkneifen kann,
wenn er auch im Salon — selbst dem Harmlosesten gegenüber
nicht möglich ist.

Die Nelly des Frl . T i l l m a n n war allerliebst. Frl.
Tillmann hat einmal eine Concurrentin gehabt, die schon als De-
butantin angekündigt worden war ; zum Glück ist die Debütantin
aber wieder von der Bildfläche verschwunden. Wir sagen „zum
Glück", denn die sie reichte Frl . Tillmann das Wasser nicht. Da-
mit soll nicht gesagt sein, daß es keine bessere Naive gebe, als Frl.
Tillmann . Aber sie verfügt über ein Lachen, das allein schon die
gute Laune beim Publikum hervorzaubert , und sie kann so kind¬
lich plaudern , conversiren und schmollen, daß man gerne darüber
hinwegsieht, daß die Künstlerin nur wenig Nuancen zu geben weiß.

Eine verdienstvolle Leistung bot Herr K i e n s ch e r f als
Justizrath Primkow . Es ist überraschend, wie gut sich der frühere
Liebhaber in die Väterrollen — gestern wars , streng genommen
eine Onkelrolle — hineingespielt hat . Herr Kienscherf charakteri-
sirte treffend in Maske , Spiel und Rede.

Frl . Schenk gab mit Geschick und gutem Anpassungsver-
mögen die Schauspielerin , die trotz ihrer Vergangenheit Herz und
Hand des Commerzienraths Bernhaus (Herr Sturm)  gewon¬
nen hat . Die große Aussprache mit Martha gelang ihr besonders.

Martha , die Geschiedene, war der neuen Vertreterin des Sa-
lonfachs, Frl . Krona,  zugefallen . Die Künstlerin ist zweifellos
eine gediegene Kraft , die vornehm maßzuhalten versteht und über
eine gute Conversation verfügt . Ob es ihr gelingen wird, ihre
Vorgängerin ganz zu ersetzen, steht freilich noch dahin. Am Sams¬
tag war Irl . Krona nur schwer verständlich. Das mag auf Rech¬
nung einer kleinen Indisposition zu setzen sein; auch ist Frl . Kro¬
na wahrscheinlich noch nicht mit den akusfischen Verhältnissen des
Hauses vertraut.

Der neue Liebhaber und Bonvivant , Herr Oehmig,  sano in
der Rolle des Dr . Werner Primkow noch keine Gelegenheit, her¬
vorzutreten ; wir halten mit unserem Urtheil also noch zurück.

In einer Episode fand Frl . Krause  Gelegenheit zu sächseln,
was einem Theil des Publikums wohlgefiel. Uns irrig sie zu stark
auf, namentlich war das pantomimische Einfordern eines Back-
schisch mehr morgenländisch als sächsisch.

Verdientermaßen wurde neben den Darstellern auch Herr Di¬
rektor Rauch gerufen. Er erhielt einen Ärbeerkranz . Der Re¬
gisseur, Herr Unger blieb bescheiden hinter den Coulissen. Auch
er hätte einen Kranz verdient . M . S.

* Herr Ferdinand Rudolph feiert heute sein 40jährigcs Künst-
lerjubiläum und zugleich das 30jährige Jubiläum seiner Zuge¬
hörigkeit zum hiesigen Kgl. Hoftheater . Dem geschätzten Darsteller
und Sänger gilt auch unser Glückwunsch!

rvlcsllüdea,  1 . September.

September.
September schon! Wir werden von neuem daran erinnert, tute

schnell das Zeitenrad sich dreht . Wie im Fluge schwindet die Zeit,
und besonders die schönen Tage sind es, die uns zu schnell dahin- i
gehen. Schöne Tage ? Wfeviel solcher sind uns denn, namentlich!
in diesem Sommer , bescheert gewesen? Doch Jeder kann sich diese,
Frage ja selbst beantworten . Mit weniger Wehmuth als sonst,
werden wir diesmal den Sommer scheiden sehen, der nun bald von
dem Herbst abgelöst wird . Der sogenannte Nachsommer scheint
sich ja besser anzulassen. Viel Sonne braucht der Wein noch, der
jetzt „schmoren" soll und muß , um nachher einen guten Tropfen zu
liefern. Die Tage werden kürzer und kürzer, das Familienleben
tritt damit immer mehr in seine Rechte. Auf den Wiesen enffalten
schon die ersten Herbstzeitlosen ihre Pracht . Die großen Gesell¬
schaftsreisen der Zugvögel haben begonnen; weit über Land und
Meer geht die Reise nach dem sonnigen Süden . Von den Bäumen
lösen sich gelbe und braune Blätter in immer größerer Zahl ; sie
streben wieder dem Boden zu und machen das Watt wahr : Staub
zu Staube . Durch die Lüfte fliegen die weißen, wie Seide glitzern,
den Spinnfädchen und bedecken unseren Anzug, umschlingen unse¬
ren Hut , ja legen sich über unser Gesicht, wenn sie kein anderes
Plätzchen finden. Helle Freude empfindet der Jäger , denn ini Sep¬
tember erstreckt sich die Jagd auf Roth-, Damm- und Gemswild,
wie auch der Rehbock noch durch Anstand und Pürsche, sowie auf
den nunmehr beginnenden Treibjagden erlegt werden kann. In den
meisten Staaten geht auch zu Anfang oder spätestens Mtte S «p-
tember die Hasenjagd auf . Vom Federwild sind es vor Allem der
Fasan und das Rebhuhn , die den Jäger beschäftigen und ihn, sowie
seinen Hund in Athem halten . Auch Wachteln werden geschossen.
In den Obst- und Gemüsegärten gibt es viel Arbeit ; es ist nichtnur
zu ernten , sondern auch abermals zu säen. Die Manöver unserer
Armeen und unserer Flotte erreichen in den nächsten Tagen ihren
Höhepunkt; Mitte September ziehen dann viele junge Leute den
bunten Rock wieder aus , sie treten inS bürgerliche Leben zurück-
Möge Wen ihr Brod werdenl
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wmS ^ ,'e nöĉ te (drittel Schwurgerichtstagung
fth- ^ ?ni a0,  den 22. ds. ihren Anfang. Zum Präsidenten
S ^mstâ den Landgerichtsrath Titemann ernannt. - Am
sich ^ ^ ^ 6- M- aefjt  dw AMoosung der Geschworenen vor

der inr  ® anm *®- Trotzdem wiederholt in
der Preise aus die Manöver eines jungen Schwindlers aufmerk.
teSFÄrf ? ? t’ ber in  raffinirtesten Art bekden Haus.
alslolcke ! Tünchermeisters ausgiebt, und sich

. JiS , 6ä f^ Unßeil GU m ^Leit befindliche oder er-
ggestEte Tuncherarbetten geben läßt, finden sich doch immer noch

öÄ ^ refetL0 * ble *T bm ^ Schwindlers hereinfallen
«i ^ L? 00' " i ft €ra  Hausbesitzer auf diese Weise

riT « «eprellt worden. Die Hausbesitzer sowohl,
Schuld ^ tragen an solchen Verlusten selbst
^Lymo. Öftere sollten den Schwindler, sobald er austritt festneb-

dre Polizei benachrichtigen, Letztere sollten ihre
kebren̂ ^ ^ 't 16b̂istms setzt erst aus der Sommerfrische zurück-
£ r n aufmerksam machen, daß ein Schwindler in dieser
Werse s« - Unwesen treibt und sie anweisen, daß nur an Per o"
S S rxSitimVren  k °nn°n, Zahlungen zu leisten

r » derHauptsynagoge sMichelsbergj wurde in der Predigt
am sungsten Samstag aus Anlaß des bevorstehenden Sedanfestes

und der wiedergewonnenen Einheit des
oeutjUsen Volkes in warmen Worten gedacht.
<rr,Z. m t^ aI a:^ 6caiet ‘ Heute Abend wird das Walhalla-
H Jf r ' ^ ches fett 1. April d. I . für Variöts geschlossen war
Man Programm seine Herbstsaison eröffnen. -
Ganz besonders sei aus dem nur erstklassige Artisten aufweisenden
Tbsat » "in f̂l bts Originch-Bicycle-Renn-Truppe vom Alhambra.
^ 7̂ e ^ su,London erwähnt . Diese Truppe hat auf ihrer Tournee

überall Sensation erregt . Es wird, zu diesem
S “ ae toi? ffflr U sbet  Ä e °ufgeschlagen , welche die enormeV^ gung von 65 Grad aufweist. Außer den, mit der größten
Schnelligkeit gefahrenen Wettrennen wird auch Kunstfahren durch

e nen Beweis der Geschicklichkeit und Sicherheit auf der steilen
Bahn zu geben Eine nähere Beschreibung über die lururiöse
Neua^ Itattung des Walhalla -Theaters behalten wir uns noch vor.
Saison mit **lrb  Dienstag der am Schluffe voriger

Mit so viel Beifall aufgenommene Schwank von Vserbofer
mithin E " ^ ^ Anfführung kommen. DieBesetzung ist fast dieselbe
m-b w ? ° meit  Scholz , Krause, Tillmann , Spieler , Schenk, Agte
ued den Herren Schultze, Kienscherf, Otto , Ohrt . 0

Orten ^ eischpreise . Allmählich tritt auch in dm
£5 ? b?J ?^ ,r' S<lnbeS eineĤöhung der Fleischpreise in

ln den Städten die Steuern , Abgaben und
«chlachtgebührm wett erheblicher sind, als in dm Ortschatten
ttl̂ aeschättlickeErhöhung  angesetzt . Wenn auch

Östlicher Beziehung eme gewisse Spannung zwischen
besteht, so hat man bei der Frage des Auf-

schlags schnell seine Emmüthigkeit wiedergefunden.

der ilÄ - öei ben  Mutigen Frühzügen , nammtlich
der Taunus -, Rhein - und ehemaligen Hess. Ludwigsbahn
^ ? rÄ rffC, bO£ SÜ,8frÜ0en  b° hlreicher Schulen ein außer-
gewÄmIich starker Verkehr . Die Züge mußten zur Aufnahme
k * Schüler mit Wagenmaterml verstärkt werden . Der Be-
such erstreckte sich in die ganze Umgebung : auch in Wiesbaden
trafen mehrere Schulen ein , um die Sehenswürdigkeiten in
Augenschein zu nehmen.
ikn--n aus Anwrika. Eine Frau , die vor 5 Monaten

^Aaffen und mit ihrem jüngsten, noch nicht
schillpfllchtlgen Kinde in Begleitung ihres Schwagers nach Amen-
nn toar ' t^ unerwartet zurückgekehrt. Man nimmt
an, daß der Schwager bei seiner Ankunft in Amerika wegen eines

?DI  wahren rn der Union begangenen Verbrechens ver-
,und daß die Fra « als mittellos mit ihrem Söhuchen

nach der Heimath zurückgewiesen wurde.
* Fremderffreqnenz. Die Zahl der hier anwesenden Fremdent&tz  Msür* ~ ** Srs

SK ? !? - ® ÄÄS
^ ^ ff̂ eltungeu auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-verkehr polizeilich gesperrt.

beß gestern Morgen gegen 10 Uhr ein Bier-
ISiSÄ ' T Ecke der Wilhelm- und Fraukfurterstratze
sein Milchfuhrwerk über die Straßenkreuzung gehen, als im selben
Argenblick ein elektrischer Straßenbahnwagen herankam. Der

Machte den Wagen noch rechtzeitig zum Stehen , wo-
bl? .? ^ EbolagL vermieden wurde. Der Fuhrmann , wel.

>Z,? aue ^ E grauen m ein Gespräch verwickelt war , hatte von

brachl^ °^ bemerft' er  tvurde notirt und zur Anzeige ge-

, * Umgefallener Wagen. Heute Morgen gegen 101/2  Uhr fiel
in der Kirchgaffe eme mit Heu beladene Rolle um, wodurch die
? "bung direkt auf das Schienengelelse zu liegen kam. Das Hin-
demiß wurde alsvald weggeraumt und somit eine Verkehrsstörung
der Straßenbahn , vermieden. u

rr . I » ^ beusgefahr schwebte heute Vormittag an dem Ueber-
lÄrioê Ed ^ rst^ nerstraße zum Kaiser Friedrich-Ring ein drei-

Ein Dienstmädchen wollte diesen Uebergang ge-
r °be m dem Augenblicke mit dem Kinde passiren, als gerade von

AbAberdstraße ein schweres Rollfuhrwerk ankam. Das Kind
Ware unsthlbar unter das Rollfuhrwerk gekommen, wenn nicht
der an dieser Stelle postirte Schutzmann durch Zurufen usw. das
fuhrwerk rechtzeitig zum Stehen gebracht hätte.

rr . Erhängt aufgefunden wurde gestern Nachmittag gegen 4
Uhr in einem Keller eines Hauses an der Viktoriastraße die Leiche
emer etwa 41 Jahre alten Haushälterin . DaS Mosiv zu dieser
^ ^ ŝ '? k.Ê ^ f? ^ eilbaren Leiden gefunden, denn die Haus-
halterin schrieb an ihre in Bad Nauheim weilende Herrschaft, daß
I'EE s vorziehem den Tod zu gehen. Als die Herrschaft nun ge-

^ttag b>er eintraf , fanden sie ihre Dienerin todt vor. Die
Leiche wurde nach dem Leichenhause gebracht.

rr Diebstähle. In einem Hause am Bismarckrinn vmtrK«» „,,a
2 n̂ -Df* pn^r ^ Embruch 2 Ringe , 2 Uhren mit Ketten und
2 Broschen gestohlen. — Ferner wurde eine dunkelblaue aelb ein.
gesteppte Pferdedecke entwendet. wiuu « mie, gern ein-

SBieWrtenei Geueral-Auzeiger.

Hus dem Ser!cdL§5aal.
5trafkammer-Sif}ung vom 1. September 1902.

33 mal vorbestraft.
Der Steinmetz Gustav Alb recht von Köthen ist nicht

weniger als 33 Mal , darunter mehrfach wegen Diebstahls etc.
mtt Zuchthaus , vorbestraft . Am 24. Juli wurde er in Hast

! genommen , anscheinend zu Unrecht , d. h. ohne daß ein Haft-
befehl lmder ihn Vorgelegen hätte , um sich zu verantworten
aus die Beschuldigung , am 6. Mai in G r i e s h e i m dem Ar-
beiter Ludwig Müller von dort 1 Jacket , 1 Uhr , 1 Kette etc. als
Dreb im strafverschärfenden Rückfall gestohlen zu haben . Der
Mann stand am Thattage in Griesheim in Arbeü und theilte
sein Logis mit Müller . Am frühen Morgen des 6. Mai war
er verschtvunden und mit ihm die seinem Kameraden gehöri-
gen Sachen . Heute legt er ein Geständniß ab und versichert,
das Zacket aus Roth gestohlen zu haben ; Uhr , Kette , etc. habe
er nicht gleich bemerkt ; sie hätten in den Taschen des Jackets
gesteckt. — Der Gerichtshof billigte ihm noch mildernde Um¬
stande zu, belegte ihn mit einer ömonatlichen Gefängnißstrafe
und ordnete an , daß 1 Monat davon durch die erlittene Unter-
suchungshaft verbüßt zu erachten sei.

Htfileten-Slreidie.
Der Fabrikarbeiter Hermann Müller,  der Kesselschmied

Walther Müller  und der Tagelöhner Heinrich Christian
Krem er  von Höchst sind Mtglieder eines Athleten -Klubs.
Doch wohnt bei ihnen in einem starken Körper ein nur ge-
ringer Fonds von Muth . Ein junger Mann , der Ursache ha-
den mochte, den Athleten nicht besonders freundlich gesinnt zu
fern, sollte bei irgend einer Gelegenhett geäußert haben , er
wolle den ganzen Athleten -Club bei der ersten sich bietenden
Gelegenheit zusammenstechen . Am Abend des 29. Juni (es
war em Sonntag ) hatten die Angeklagten im „Halben Mond"
bis ziemlich spät in d^n Abend hinein , das Tanzbein ge¬
schwungen . Auf dem Nachhausewege begriffen , stießen sie zu¬
fällig auf diesen selben Akann . 5r' riegerische Absichten hegte
der Athleten -Haffer in diesem Momente offenbar nicht, denn
er hatte sein Mädchen bei sich und führte eben mtt ihr ein recht
eifriges Zwiegespräch . Nichtsdestoweniger sielen ohne Weite¬
res — drei gegen einen — die Leutchen über das Paar her
und schlugen auf dasselbe ein, bis der junge Mann wie das
Mädchen aus mehreren Wunden bluteten . Den .Athleten ge-
nügte dabei ihre Faust als Werkzeug nicht, obendrein bedien¬
ten sie sich des Messers , sowie anscheinend auch eines in ein
Taschentuch eingewickelten Steines . Sie schieben heute die
Hauptschuld an dem Rencontre dem Gegner zu. Einer der
Athleten hat früher zu Protokoll gegeben , das bei der Affaire
betheiligte Mädchen habe zunächst ihn , d e n A t h l e t e n , zu
Boden geworfen . Das Pärchen sei nicht von ihnen , sondern
von ihnen nicht bekannten Dritten mißharcdelt worden . In
Höchst sei es eben Mode , daß , wo irgendwo eine Schlägerei sich
abspiele , die Passanten in dieselbe akttv eingriffen . Me An¬
klage allerdings nimmt an , daß es nicht Passanten , sondern
die übrigen Mitglieder des Athleten -Clubs gewesen seien, wel-
che zu Gunsten ihrer Clubgenossen in die Schlägerei eingegrif¬
fen hätten . — Das Urtheil belegte Hermann Miiller mit 4,
Walther Müller und Heinrich Christian Kremer mit je drei
Monaten Gefängniß.

Schwerer Diebftahf.

_ *7- Stofrtgaia.
flusMnde. ' '

* St . Etienne , 1. Septmeber . Das Central -Comitö de.
Grubenarbeiter des Loire -Departements beschloß in

gestrigen Versammlung einstimmig den G e n e r a l ° A ^ ^
st a n d für den 12. September zu proklamiren . Das Comsiä
wird sich am 4. September versammeln , um die letzten %
kehrungen zu treffen . Ein Ausschuß ist bereits gestern 2
Jtannt worden , welcher sich mtt der Lohnfrage zu beschäftig
hat.

* Florenz , 1. September . An dem allgemeinen ab «,
stände sind 42 Arbeiter -Kategorien betheiligt . Me Verhand.
lungen mtt den Metallarbeüern in Pignieul dauern fort . Di
Bevölkerung ist unzufrieden über den allgemeinen Ausstan/
weil die Forderungen der Arbeüer diese Maßregel nicht rechp
fertigen . Das Stadtviertel ist von einem Compagnie Sol¬
daten besetzt. Patrouillen durchziehen die Stadt , tzggg
Mann Truppen sind konsignirt . Außerdem sind eine ganze
Anzahl Polizei -Agenten und Gendarmen herangezogen.
Versammlungen sind untersagt . Mehrfach wurde versucht
die Gasleitungen abzuschneiden, jedoch wurde der Schaden
sofort reparirt.

* Darmstadt, 1. September. Der Großherzog be-
gab sich, der „Darmst . Ztg ." zufolge , gestern Abend zum Be¬
suche der Ausstellung nach Düsseldorf und später nach der
Villa Hügel bei Essen.

Briefkasten.

Abonnent.  Deutsches Geld wird natürlich nur in
Deutschland hergestellt.

Felix.  Ihr Freund hat die Wette gewonnen . Die
Doktoren der Theologie bezeichnen ihren Doktorgrad durch ein
einfaches D ; die Doktoren der übrigen F akultäten durch Dr.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Mesbadener Verlagsonstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantworüich für Politil
und Feuilleton : Chestedakteur Moritz Scharfer ; für deu
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr ; sämmüich w

Wiesbaden.

KöliigliiheA Schttspiek
Dienstag, den 2 . September »902.

164. Vorstellung.
Zum ersten Male:

Die Malteser.
Tragödie in 4 Akten, mit theilweiser freier Benutzung de» Schiller'schea

Entwurfes von Heinrich Bulthaupt.
Regie: Herr Köchy.

Jean de la Valette, Großmeister des JohanniS-
ordens auf Malta ,

Pier bei Monte, fein designirter Nachfolger
RomegaS, Admiral,

5port.
« * dem gestrigen Wcttrudern in Frankfurt a. M . zwischen

Pariser mî Längen^ 3ranffurter  Mannschaften siegten die
* ® ** dem « estrigen Radrennen auf der Radrennbahn am Kur-

turstendamm zu Berlin siegte in allen drei Läusen über 10, 25 und
vo km, der Münchener Radfahrer Robl.

Der 22 Jahre alte Schneider Friedr . D i e ß l e r von La-
go kam vor einem Jahr ebm aus dem Gefängniß , nach Ver-
büßung von einer ISmonatlichen Diebstahlsstrafe entlassen,
nach Wiesbaden und fand hier auch gleich Beschäftigung . Letz-
tes Frühjahr jedoch scheint er wieder außer Stellung gewesen
zu sein. Eines frühen Morgens im wunderholden Monat
Mai packte ihn die Wanderlust . Um seine Garderobe war es
um diese Zeit nicht minder schlecht bestellt , wie um seine Kasse.
Er erbrach in seinem Logis eine Zimmerthür , ebenso einen
Schrank , entnahm den Effekten Dritter Mk. 9 Baargeld , ein
goldenes Kreuz mit Korallenkette , 1 Hemd , Taschentücher , 1
Gehrock-Anzug , 1 Ueberzieher , 1 Stock sowie einen zweiten An-
zug und begab sich mtt den Sachen auf die Wanderschaft . —
Wegen Diebstahls in zwei Fällen und Unterschlagung in
einem Falle belastete der Gerichtshof den rückhaltslos gestän-
digen jungen Mann mit 6 Monaten Gefängniß , abzüglich 1
Monat Untersuchungshaft.

Biron,

Malteserritter

Herr Leffler.
„ Zollin.
„ Wegener,
„ Aßinann.
„ Schreiner.
„ Malcher.
„ Engelmann.„ Nohrnmnn.
„ Andriano.
„ Rudolph.
„ Vallentin.
„ Ruffeni.
„ Schwab.
„ Bernböft.

Frl. Egenolf.
Frl. Doppelbauer.
Herr Spieß.
Herr BroS.

Soldaten.

Telegramme und fefzfe flocfirldifen.
Todesfall.

* München , I . September . Auf seinem Gute in Eben-
hausen ist gestern der Verleger des „Mannheimer General-
Anzeigers " und Verfasser des Schauspieles „Das Recht", (das
den Fall Ziethen behandelt und durch Ministerialerlaß in
Preußen zur Aufführung verboten wurde . D . Red .) Dr.
Hermann Haas  nach langem , schwerem Leiden gestorben.

Kellelexplolion.
* Mannheim , 1. September . Heute Nacht zi Uhr ex°

plodirte in Schwetzingen der Dampfkessel der Ritter -Brauerei.
Hierbei wurde der Arbetter Helm getödtet,  während der
Heizer Kapp schwer verletzt  unter dm Trümmern her-
vorgezogen wurde . Man erwartet auch Lessen ToL. Da«
Feuer des Kessels wurde in ein Nachbarhaus geschleudert , das
sofort zu brennen anfing . Das Feuer konnte jedoch bald ge-
löscht werden . Die Unglücksstelle wurde noch in der Nacht
abgesperrt , weil der große Fabrik -Schornstein sich aus die
Seite geneigt hatte und sein Einsturz befürchtet wird.

Strahen-Oernonltratlvnen.
* Agram , t.  September . Infolge eines kroatenfeind-

lichen Artikels des serbischen Blattes „Srbobran " fanden ge-
sterit Nachmittag ernste Straßendemonstrationen statt . Das
Gebäude der serbischen Gemeinde und die Redaktion des
Srbobran " wurden arg zugerichtet . Ein Mitglied der Re-
daktion wurde thätlich insultirt . Erst ein starkes Polizei -Auf-
gebot konnte die Ruhe wieder herstellm . Zahlreiche Ber.
Haftungen  wurtzm voraenommen . ^ ^ v

St . Priest,
Landsberg,
Castriotto,
Mercado,
Der Führer der Aelteffen,
Der Führer der Jüngsten,
Der Rührer der Geistlichen,
Miranda, Gesandter des Bicekönigs von Sicilien
Laskaris, ein Grieche in türkischem Dienst .
Rcnys , . ,
Eine gefangene Griechin
Ein Herold der sicilianischen Gesandtschaft.
Ein türkischer Abgesandter. . . .

Ritter. Geistliche Dienende Brüder. . .
Ort der Handlung: Malta, in den ersten drei Akten die Hauptstadt(der

Borgo), im letzten die Küste und das Fort St . Llino.
Die Tragödie spielt im Jahre 1565, während der Einschließung Maltas

durch die türkische Flotte.
Nach dem1. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.

Anfang7 Uhr. — Gcw öhiiliche Preise. — Ende ungesähr91/, Uhr.

Dampfer -Fahrten.
Rhein-Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens6.25 bis Loblenz, 8, 9.25 (Schnell«

fahrt„Borussia"u. Kaiserin Auguste Victoria"), 9 50 (Sch ncllfahrt„Hansa"
und „Niederwald"), 10.20, 11.20 (Schnellfahrt„Deutscher Kaiser" und
„Wilhelm Kaiser und König"), 12.50 bis Köln. Mittags3.20 (nur an
Sonn. u. Feiertage») bis Bingen, 4.20 bis Neuwied. Abends5.36
(Güterschiff) bis Bingen. Nachmittag« 2.25 bis Mannheim. Morgens
10.20 dir Düffelüors und Rotterdam. Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens7'/, Uhr.

Gmpfehlenswerthe AuSflugspunkte etc.

Restaurant Waldlust. Platterstraß«.
Cafe-Restaurant SchLtzenhans, Unter den Eichen, Paul Jotzn.
Carl Frredrich, „Zum Taunus", Lahnstraß«.
SommerfrischeWaldeck. Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor fflareuthal.
Restaurant Waldhäuscheu.
WilhelmShöhe bei Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Restaurant Kellerskopf.
Restaurant zum Tivoli. Schierstein.
Hotel Schwa», mit altdeuffcher Weinstube, Mainz.
Raffaner Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalba« znr Rose, Merstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum TauouS, Rambach.

5k«rhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Niederuhause« i. Tauuu«, Billa Sanita«.
Restauraut« aldluft, Station Saalburg,
llroober, a. TauuuS, Hotel und Reftanr. Schüdrndoi.
Clartus-Mvutre« . Hotel du Lhotelard. „



»

Erscheint täglich. Telephon Ar. M.
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Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Aus ständigen Fonds sind 94,100 Mk . ganz oder gc-
theilt zu 4 % auf Hypothek gegen doppelte gerichtliche Taxe
alsbald auszulcihen . Anträge sind unter Vorlage des
neuesten Stockbuchsauszugs im Nathhause , Zimmer 23 , zu
stellen.

Wiesbaden , den 27 . August 1902
115  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Vvlksbadeanstalten.

Die Bäder sind geöffnet in den Monaten Mai bis
August von Morgens 6 Uhr bis Abends 9 Uhr , März,
April , September , Oktober von Morgens 7 Uhr bis Abends
8 Uhr , November bis Februar von Morgens 7 1/ » Uhr bis
Abends 8 Uhr.

An allen Samstagen wird um 9 Uhr Abends , an den
Sonn - und Feiertagen um 11 Uhr Vormittags geschloffen.

Die Frauenbäder bleiben in der Zeit von 1— 4 Uhr
Nachmittags geschloffen.

Der Kartenverkauf wird 20 Minuten vor Schluß des
Bades eingestellt . 393

p, _ Das Stadtbanamt.
Bckanntmachung

Der Fluchtlinienplan einer Seitenstraße zur Schützen-
straße, zwischen Lindenhof und Schützenstraße 1 (Abänderung
des Fluchtlinienplanes 1901/18 .) hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rath¬
haus , I . Obergeschoß , Zimmer No . 38 », innerhalb der
Dienftstunden zu Jedernianns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
2. September er . beginnenden und einschließlich 30 . Sep¬
tember er . endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 28 . August 1902.
598 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen der

Bierstadterstraße einerseits und dem Hainerweg und der
Gustav -Freytagstraße anderseits , ( Freiherrlich von Knoop ' schcs
Terrain ) hat die Zustimmung der Ortspolizeibchörde er»
halten und wird nunmehr im Rathhaus , I . Obergeschoß,
Zimmer No 38 », innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 2 . September cr . beginnenden und einschließlich
30 . September er . endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden , den 28 . August 1902.
?99 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Taglöhner Johann (Nasser , geboren am 2.

Januar 1857 zu Ellar , zuletzt Webergaffe Nr . 58 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 28 . August 1902 . 600

_ _ Der Magistrat , — Armcnverwaltung.

Bekanntmachung
Die Dachdecker und Spenglerarbeiteu für das

Reinigerhaus II der Gasfabrik und für das Pumpenhaus
auf dem Terrain der Stadt . Wasserreservoire Plattcrstr . 90,
sollen vergeben werden.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an den Wochentagen von 8 — 10
Uhr Vormittags ans dem Bau -Bureau derGas-
fabrik , Mainzer Landftraße No. 4, eingesehen und die zu
verwendenden Angebotsformulare daselbst in Empfang ge¬
nommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens Dienstag , den 2 . Sep¬
tember d. I ., Mittags 18 Uhr , bei der Direktion,
Marktstraße 16 , Zimmer No . 6 einzureichen . 158

Wiesbaden , den 21 . August 1902.
Die Direktion

der städt. Wasser-, GaS- und Elektrizitäts-Werke.

Verdingung.
Die Ausführung und das Aufstellen der gesammten

Eisen -Dachkonstruktion , 65000 kg, zum, Um- und
Erweiterungsbau des Knrhausprovisoriums Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen ' können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich 15 Blatt Zeichnungen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von
10 M . und zwar bis zum 8 . September d . Js « be¬
zogen werden.

Im letzteren Falle sind die Geldanweisungen an unseren
technischen Sekretär A n d r c ß — Rathhaus hier — zu
richten.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 112"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den SÄ September 19V2,
Vormittags 10 Nhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgcfüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsirist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 27 . August 1902.

453 _ Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung der
Eutwässernmgsanlage für den Neubau des Pum¬
penhauses , sowie für die Mehkammer auf dem Ge¬
lände der Sammel -Behälter der städt . Wasserwerke Platter¬
strasse Nr » V0 , sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause , Zimmer Nr . 75 » eingeschen , die
Verdingungsunterlagen ausschießlich Zeichnungen von Zimmer
57 gegen Baarzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von
1 Mk . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens biL

Montag , den 1. September 1008,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 16 . August 1902.

13 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Attzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Ceutncr Mk . 2 .20.
(gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 18 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgcgeugenommen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Tapezirer - Arbeiteu der

städtischen Arbeiter Wohnhäuser , — BlockA und
B , — im Distrikt „ Unter Schwarzenberg " Hierselbst (Loos
I — IV ausschließlich Lieferung der Tapeten PP.) soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingeschen,
auch von dort unentgeltlich und zwar bis zum 11 . Sep-
tember d Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 113*
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 13 . September 1002,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgcfüllten

Verdingsuugsformular eiugereichten Angebote werden berück¬
sichtigt ? 9247

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 30 . August 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Feldpolizeiliche Bekanntmachung.
Die Weinberge werden vom 1. September d.

Js . ab geschlossen . 495
Wiesbaden , den 29 . August 1902.

_ Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15 . Juni 1902 einschließ¬

lich bei dem städtischen Leihhause hier verfallenen und am
21/22 . Juli cr . versteigerten Pfänder

Nr . 18279 , 18328 . 18888 , 19788 , 20842 , 21967 , 21988, 21995,
22000 , 22009 , 22039 , 22063 , 22064 , 22106 22130 , 22144, 22159,
22161 22168 , 22223 , 22258 , 22259 , 22260 , 22262, 22279, 22301,
22307 , 22349 , £2352 , 22353 , 22359 , 22386, 22396, 22417, 22419,
22434 , 22440 , 22446 , 22462 , 22477 , 22478 , 22482 , 22530, 22544,/
22554 , 22556 , 22557 , 22574 , 22575 , 22588 , 22033, 22634, 22657,
22705 , 22714 , 22715 , 22724 , 22726 , 22736 , 22744 , 22750, 22794,
22795 , 22816 , 22827 . 22831 , 22866 , 22920 , 22939, 22945, 22956,
22984 , 22989 , 22991 , 22999 , 23002 , 23017 , 23018 . 23028, 23047,
23051 , 23052 23053 , 23070 , 23077 , 23078 , 23089, 23103, 23108,
23137 , 23200 , 23227 , 23228 , 23229 , 23230 , 23233, 23238, 23248,
23251 , 23303 , 23416 , 23417 , 23418 , 23438 . 23458, 23462, 23464,
23501 , 23503 , 23509 , 23540 , 23541 , 23590 , 23606, 23607, 23608,
23609 , 23610 , 23611 , 23612 , 23613 , 23614 , 23621, 23635, 23639,
23640 , 23641 , 23651 , 23652 , 23657 , 23658 , 23659, 23667, 23703,
23740 , 23755 , 23761 , 23764 , 23811 , 23830 , 23831, 23832, 23834,
23849 . 23891 , 23906 , 23915 , 23945 , 23955 . 23967 , 23995, 24009,
24011 , 24016 , 24027 , 24067 , 24082 , 24035 , 24086 , 24098, 24125,
24131 , 24175 , 24185 , 24212 , 24233 , 24293 , 24300, 24301, 24311,
24315 , 24325 , 24394 , 24395 , 24405 , 24439 , 24453, 24461, 24479,
24483 , 24497 , 24521 , 24565 , 24572 , 24581 , 24650, 24651, 24665,
24676 , 24683 , 24691 , 24704 , 24713 , 24721 , 24733, 24734, 24735,
24736 , 24737 , 24738 , 24744 , 24745 , 24776 , 24784 , 24788, 24808,
24809 , 24828 , 24890 , 24892 , 24929 , 24942 , 24948, 24966, 24985,
24999 , 25000 , 25012 , 25021 , 25022 , 25051 , 25069, 25082, 25085,
25093 , 25107 , 25120 , 25127 , 25143 , 25167 , 25179, 26185, 25187,
25234 , 25236 , 25249 , 25278 , 25282 , 25293 , 25313, 25329, 25355,
25363 , 25367 , 25376 , 25432 , 25441 , 25442 , 25454 , 25506, 25629,
25532 , 25545 , 25553 , 25561 , 25584 , 25591 , 25597, 25598, 25614,
25621 , 25622 , 25625 , 25642 , 25669 , 25674, 25676, 26680, 25637,
25697 , 25712 , 25729 , 25737 , 25777 , 25781 , 25787, 25792, 25803,
25804 , 25805 , 25806 , 25807 , 25808 , 25809 , 25810, 25811, 25812,
25813 , 25814 , 258 .15, 25816 , 25817 , 25855 , 25859, 25882, 25926,
25928 , 25936 , 25952 , 25979 , 25995 , 25996 , 25997, 25998, 26039,
26048 , 26056 , 26078 , 26083 , 26099 , 26101, 26118, 26127, 26140,
26161 , 25162 , 26163 , 26188 , 26 .198, 26200 , 26207, 26216, 26223,
26244 , 26647 , 26249 , 26260 \

kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus-
Kasse hier in Empfang genommen werden , was mit dem Be¬
merken bekannt gemacht wird , daß die bis zum :23 . Juli
1903 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus -Anstalt anhcim-
sallen . 476

Wiesbaden , den 28 . August 1902.
Die Leihhaus -Deputatio « .

Dienstag , den 2 . September 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur - Os*cKesters

in der Kociibrainnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A van der Voort

1>. Choral : „Nun danket alle Gott “.
2. Ouvertüre zu „Prometheus “ . Beethoven.
3. Paraphrase über „ Die Loreley“
4. Am schönen Rhein , Walzer
5. 0 , mein theures Vaterland , Lied
6. Patriotisches Potpourri
7. „Der Torgauer “, Parademarsch.

Neswadba.
Keler ßela.
Ulile.
Seidenglanz.

Abonnements -Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Nachm . 4 Uhr:

1. In Compagniofront , Marsch . . ", , Lelmhardt.
2. Ouvertüre zu „Der Wildschütz “ , . . Lortzing.
3. Ungarische Tänze (Nr . 2 und 7) . , . Brahms.
4 . Schneewittchen , Märchenbild . . . . Bendel.
5. Husaren -Walzer . Ganne.
6. Ouvertüre zu „Teil “ . . . . . . Rossini.
7. Andante aus der G -dur -Sonate , op . 14 l . Beethoven.
8. II . Carmen -Suite . Bizet.

a) Les Contrebandiers . b) Habanna.
c) Nocturne , d) Seguidille.

Abends 8 Uhr!
1. Vom Fels zum Meer , Festmarsch . , . Liszt.
2. Fest -Ouverture . Leutner.
3 . Melodie . Rubinstein.
4. Morgenblätter , Walzer . Joh . Strauas.
5. Solveygs Lied aus der II . Peer Gynt -Suite , Grieg.
6. Jubel -Ouverture . Weber.
7. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten “ . Maillart.
ö. Hymne und Triumphmarsch aus „Aida " . i Verdi
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Boi aufgehobenem Abonnement:
Samstag, den 6. September 1902, ab 7 Uhr Abends:

Nur bei geeigneter WitterungGartenfest.
Mehrere Musik korps.

Von 6 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

vom
Prem den*Verzeichn iss
September 1902. (aus amtlicher Üuelle)

Adler,  Langgasse 32
Rive m. Fr ., Köln
Rheinemann, Berlin
Dillmann, St. Johann
Meyer, Hanau
de Makomaski, Varsowie

A11 e e s a a 1, Taunusstr . 3.
Krating , Fr ., Irland
Butler, Frl ., Irland
Zipp m Fr , Werne
Beyerlein, Fr , Bayreuth
Beyerlein, Frl ., Bayreuth

Engel,  Kranzplatz 0
Münstermann , Gelsenkirchen
Kammer m. Fr., Eydtkuhnen
von Briesen, Münster

Bahnhof - Hotel
Klein m. Fr , Frankfurt
Krügner m Fr, Pankow
Hagen, Berlin
Musehold m Fr., Berlin
Musehold, Berlin
v. Küster , Hohenliebenthal
Salerky, Kopenhagen

Dr . Bäumges
Sonnenbergerstrasse 29.

Bruckner, Fr , Aachen
Bruckner, Frl ., Aachen
Bruckner, Aachen
Hoffmann m. Bed, Ludwigs¬hafen

Belle vue,  Wilhelmstr 20
Moeller, Fr , Hoboken
Moeller, 2 Frl ., Hoboken

> Block,  Wilhelmsrasse 54.
Jacob! m. Fr , Amerika

'Renz m Fr , Köln

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Boxheimer, Lampertheim
Gottschalk , Chemnitz
Loewi, Fürth
Ivempfe, Magdeburg
Kampfe, Magdeburg
Schüller, Beutheil

■Odeikirehen, Köln
Nonnweiler, Mainz
Nicolai m Fr ., Nizza
Hornstein . Fr . m Locht, Kiew
Ax, Frl , Siegen
Schweinern, Köln ■i i

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12

•Deuter , Wiesdorf
Aumüller, Königstein

Goldener Brunnen,
Sonder, Frl ., Erfurt
Böhm, Czentochau
Wegstein, Bornheim

• Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Maas m. Farn., Cochem
Sohn, Bregenz
Müller, Solingen
Hartkopf , Solingen
Spiegel, Kempten
Kohlhammer m Fr , Stuttgart
Vietor m. Fr , Leipzig
Yietor , Grünstadt
Buschmann. Hamburg
Schind, Berlin
Rivoir, m Fr ., Wahlershausen
Ringel, Berlin
Radden, Düsseldorf

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Frank , m Fr ., Stuttgart
Koeh, Dresden
Hirsehfeld, Berlin
Bernstein, Tomoszow

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Linneschloss, Solingen
Dittmann , Perleberg
Katz, Essen
Moosmann, Lauterbach
Kramer , Königshütte
Zug, Colmar
Dehmel, Elberfeld

F r i e d r i c li s h o f,
Friedrichstrasse 35

Pause», Wetzlar
Pause, Wetzlar

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Arns, Elberfeld
König, Hohenlimburg
Hieicker, Köln
Egelhaaf, Pfüllingen

Gillner Wald,
Marktstrasse

Mann, Schwab. Gmünd
Berrens m. Fr , Luxemir
Saal, Einsiedel
van Deen m Fr ., Leiden
Knippenburg, Ohrdruf
Zwanziger, Bayreuth
Guggenheim, Berlin
Mahn, m Fr .. Klingenburg
Piene, Alldorf
Lehmann, Leipzig
Mayer, m. Fr , Hagen
Leesen, Aachen
Deutsch, München
Deutsch, München
Schrotkamp, Duisburg
Stanislaus , Culmbaeli
Türk , Berlin
Jantsen , Mannheim
Loewenhaupt, Amsterdam
van Ryn. London
Bowen, London
Beilad, London
Terhaerst , 2 Hrn , Essen
Neuenburger , Aschaffenburg
Rohr, Kaiserslautern
Kahn. Krefeld
Schrakamp, Leewandem
Sprütter , Stuttgart

Fröhlich, Wien
Sich, New-York

Von 7 bis 8 Uhr:
Konzert der Kapelle des Regm. von GeSsfforff.

Um 8 Uhr beginnend:
I &oppel «fionzert

Oesterreiciiisclies NationahKonzert
ausgefübrt von der

Kup - Kapelle,
Deutsches National-Konzert

ausgeführt von der
Kapelle des Regln , von Gersdorff.

Illumination des Kurparks.

fsTOSfilSS
(Herzoglielier Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
L , Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Ga. f ‘f® th f - Fa,lne  am  Kurhaus zeigt an, dass dasGartenfest bestimmt  stattfindet.
T 0 , .. _ Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnziige : Kastel -Mainz-Frankfurt 10 67, Kastel -Mainz ll s°

Rheingau 11« , Schwa!hach 11,'»o.

Kurhaus zu Wiesbaden.
• Eröffnung der Trayben-Kur.

Ab Montag:, dea 8, September:
VERKAUF

•Von 8 12 Uhr Morgens u. von 3 —6 Uhr Nachmittagsin der
« »ubeH -HorhaUc in der alten ktv -»„ ., » dl

590 Vodäufig vorräthlS : Italienische Goldtrauben.
_Städtische Kur-Verwaltung

Happel,  Schillerplatz 4
•Tentsch, Elberfeld
Walter , Dresden
Zimmer, m. Fr ., Hannover
Hefsler, Nürnberg

Hotel Tlolicnzollern
Paulinenstrasse 10.

Strandes m Fr , Zehringen
Friedländer m Farn,, Berlin
Reichelt, Tilsit

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Hanf, m. Fr, Paris

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Gemmel m Fam., Charlotten¬
burg

v. Lindau, Borge
Goetze. Schneidemiihl
Weisels, Wien
Sehikera, Arvlien
Spiel, m. Fr ., Zweibrücken

Kaiser Friedrich
Nerostrasse  3 6 i

Dinges, München

Kaiser liof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Menso, Haag
Cernatescu , Oesterreich
Crick, m Fr., Brüssel
Grossmann, Warschau

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Seiler, Bayreuth
Drittle , Fr ., London
Boronow, m. Fr , Breslau
Zapp, Mehlingen

Kölnischer Hof,
KI. Burgstrasse

Winterwerber , Offenbach
Souchay, Frankfurt
Bickern, Hamme

Kranz.  Langgasse 50.
Fleming, Fr , Dresden
Liebau, Halle
Fatsche , Halle
Kraatz , m. Fr ., Schwerin
Günther . Limburg
Weidenbach, Dillenburg ’

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Brinckmann , Reese
Carl. Freienstein.
Treutier , ICunzendorf

Krone.  Langgasse 33
Richter , Clenze
Lavmann , Cassel
Sehroedter m Fr .. BlankenburgMaerz, Lambrecht

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Müller, Elberfeld
Rothstem , Berlin
Böttcher 'm. r ., Berlin
Derby . London
Müller. Hamburg
Ileumann . Strassburg
Abecais. London
Simon. Krefeld
Macholl m Sohn. München
Kremses, Fr m. Bed., Paris
Westermann m Toclit, Haarlem
Borger, Fr , Haarlem
Fickert , m. Schw., Leipzig
Korlen m Fam. London
Zajtzew m Söhne, Kiew
de Liniers, Paris

Hotel Nassau (Nassauef
Hof!. Kaiser Friedrichplatz 3
Hupfeid, Hamburg
von Stein, Bergedorf
Hardt . Lodz
von Cohn-Oppenheim m. Ges. u

Bed, Dessau
Seiffcrt , Fr !. Dessau
Blanzger. Dessau
Taege. Fr . Odessa
Brodsky, Fr ., Odessa
Lane , Fr . m Tooht, Washington
Smith-Clift, m Fam, New-York
Coutts , Fr . m. Bed, England

National.  Taunusstr . 21
Davidson m Fr, London
Jelstcd . Frl , London 1
Biiland, Kaiserslautern
Lutterott , Hamburg

Nonnenhof.
Kirchgasse 39—1/

Eckerle , Frankweiler
Hoffstadt , Broich
Forwiclc m Sohn, Elberfeld
Göbel, Hanau
Plathner m. Schwest., Düssei.dorf
Stahl , Frl , Düsseldorf
von Baerle. Worms
Wolff, Berlin
Schwerin, Frankfurt
Meyer, Köln
Boirmann, Steckrade
Dreyfuss, Gernsbach

Park - Hotel (Bristol )'
Wilhclmstrasse 23—30

Coppel, London
Bothas m Fr ., Petersburg

Pfälzer Hof,
Grahenstras =e 5

Schönung. Hochstadt
Bepnie, Weilburg
Müller, Berlin
Hoffbauer , Dortmund
Klein, Nürnberg

D r. PI e$jps n e r ’s Kurhaus
Sonnenborgerstrasse 30

Schwiecker, Hamburg
Berndt , Hamburg

Karpfen.  DelaspSestrasse 4
Kramer , Düsseldorf
Mund. Erfurt
Kölsch, Köln
Pintzier , Krefeld
Scholl, Berlin

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11

Lehmann, Frankfurt
Jsel , Egionshof
Frenseli, Winkel
Zimmermann, Oranienstein

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Wiser m. Fr ., Lüttich

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Snel, Haag
Henrichs, Haag
Fluss . Mannheim
Schamll, Rotterdam

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 7

Weinberg m Fr ., Berlin
Jones , South Wales
Parbridge , South Wales
Pinkus , m Fam,. Berlin
Bachmann, Karlsruhe

Rciehspost,
Nicolasstrasse 10

Weihe m Tocht, Arnberg
Kirchberg, Hüllen
Classen, Strassburg
Sincke, Gerstlingen
Freund . Budweis
Trossbath , Gutensberg
Gierling m Schwest, Genf
Hartmann m Fr , Hamburg
Kuczora, Gleiwitz
Kuczora, Gleiwitz

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Hulis, Frl, Bremen
Kradolfer Fr], Bremen
Wentzel m Fr , Strassburg
Siebei, Sugen
Wethered m Fr ., England
Steer , Hirschberg
Appelroth m Fr , Berlin
Appelroth. Köln
Rothschild, Berlin
Mongenast, m Fr .. Diekirch
Wilnis, Oberhausen
Kantorovitsch . Petersburg
Wigand. Duisburg
Mohr, Altona

Motel Ries.  Kranzplati
Böllert m Sohn, Duisburg
Maglo, Metz

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstr . 42

Sebopiro. Fr ., Heidelberg
Schulz, Fr , Braunschweig

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Chemnitz, Berlin
Hassmejer m Nichte, Zwickau
Wittig , Darmstadt
Hauff , Bautzen

Rose.  Kranzplatz . 7, 8 und 9
Kliemand, Bautzen

Mirhead, Frl ., Marburg
v Gahlen, Fr . Düsseldorf
Schlechter, Frl , Düsseldorf
von Searamanga. Triest
v Searamanga, Fr . m Bed,

Triest
Graeme, England

Weisses Ross.
Kochbrunncnplatz 2

Kort , Fr , Kray
Herrmann , Selters
Schüler m. Fr , München
Schüler m Fr .. München
Lommatzsch, Fr , Dresden
Fiedler, Dresden
Grützner , Fr , Pulsnitz

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Halpern , Pinsk
Arnstein . Kiew
Rieser, Heidelberg
Wolf, Karlsruhe
Cohn m. Fr, Duisburg
Friedstadt , Düsseldorf
Weyl m Fr.. London
Ekelmann, Dresden

Schutzen  liof,
Schützenhofstrasse 1

Court m Fr, Köln
Goerge, Frl, Köln
v. Lesecque, Bonn
Hiddemann, Berlin

Schwan,  KoclibrunnenpL X
Rauch, Fr , Dresden
Wauer , Fr , Dresden
Heidemann, Riga

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Zelter m. Fr, Berlin '
Heymann, Berlin 1
Waiden, Düsseldorf
Koralt m Fr, Berlin
Weiter , Wien
Weiter m Fr ., Wien
Kring, Düsseldorf
Kflnther , Würzburg
Scheller m Fr ., Würzburg
Becker m Fr , Essen
Becker, Frl ., Essen
Reich m Tocht, Hamburg
Manathe , Lodz
Winkelmann m. Fr, Berlin
Kiintel m Fr, Köln

Spiegel,  Kranzplatz . 1(1
läppmann m Fr , Petersburg
Pongs, Chemnitz
Schaigque, Malines

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Levy m Schw., Mülhausen
Wemoff, Kempen
Brüderlein, Poessneck
Mühlberg, Leipzig
Horn m Fr ., Berlin
Münscher, Berlin
Holländer, Barmen
Klinke, Berlin
Klinke , Gr Lichterfelde
Schmidt, Mannheim
Weinbörner, Fulda

Taunus,Hot ei,
Rheinstrasse 19

Mirendolle m. Fr, Haag
Everts m Fr , Haag
Schuberth, Bamberg
Ehrismann , 2 Hrn, Mülhausen
Fischer m. Fr , Antwerpen
Ledermann m Fr, Gotha
Kreyel , Greussen
Sehoenlank m Fr ., Berlin
Wolffhugel, Blankenburg
Büchner, m Fr ., Görlitz
Ililt , Düsseldorf
Lamert , Berlin
Bestelmeyer, Fr , HamburgSchreiber, Bremen
Künzer m Fr, Schlesien
Depen-Lener, m Fr, Köln
Dimmermann m Fr.. Dresden
Doelle m Fr , Aschersleben
Wagenführ m Fr , Schönebeck

Union,  Neugasse 7
Jahmel m Fr .. Radebeul
Westermann , 2 Frl , München
Grütter in Fr u Nichte, Ham-'

brg s
Pfeuffer . Würzburg
Klein, München

- - "
Victoria,  WilhelmstrasäT»
Stein, Fr , Liegnitz
Stein, Frl ., Liegnitz
Kahle m Fr, Würzburg
Hildebrand m Fr ., WernW .,
Havemeyer Fr m Fam fr °deford ’ ■Clart-
Thurmann, Frl , Hartford
Löwenstein m. Fr, PotsdamBouvet, Paris
Haberland , Berlin

Vogel,  Rheinstrasse 27 st
Oesterreich, Köln
Mannau, Altenburg

Glatz, Brighton
Hergt , Weimar
Brockschmidt, Rees
Lempfried, Rees
Benwitz m Schw., Danzig
Wirtgen , Köln

Weins,  Bahnhofstrasse 7,
Schaekneyt, Fr , San Francisco
Domdev, Frl , Duisburg
Wehm, Fr., Biedenkopf
Schäfer, Frl, Biedenkopf
Heilbronn, Bielefeld

Römer m. Fr , Isselburg
Pauly m Fr, Gummersbach
Halm, Coblenz
Koller, 2 Hrn , Haag
Dunecke, m. Fr , Hamburg
Schultz, Braunsberg

Westfälischer
Schützenhofstrasr ' i

Dorno, Fr m Tocht , Königsberg
Seliesling m Fr., Flensburg 8
Mohn, Velbert

Auszug aus dem Cibilstands-Negister der Stadt Wies.-
baden vom 1. September. 190 ?.

Geboten:  Am 27. August dem Taglöhner Christian
Prevbere. ^ ., Christian Karl Wilhelm. — Am 27 Auauit
deni« chuhinachermeisierGerrit de Vos e. S .. Gerhard Karl
Marlnus. — Arn 27. August dem Glasergehlllsen August
Waldschmidte. S ., August Wendelin Franz. — Am 26. August
UrichdôPraktikanten Hermann Walthere. S ., Otto Richard

- Vf C 1*n:  ® Gr HerrnschneiderJoseph Ost hier mit
Marie Schneider hier. — Der Ingenieur Albert Leonarz zu
Mannheim mit Johanna Weber hier. - Der Gärtner Wil¬
helm August Diemer hier mit Katharine Kaufmann zu Ro"-

®cr  Oberlehrer August Eduard Haust zu Marburg
nnt v>öci Carolme Schwertzell zu Vad Nauheim — Der
Schreiner Paul Raluza zu Liegnitz mit Elisabeth Korn das-
Der Rechtsanwalt Dr. jur. Leopold Dämmert zu Pforzheim
mit Ella Brardt hier. - Der Kaufmann Richard Münch zu
Ludwkgsbafen mit Elise Schade hier.
er • f. eA ° vben:  2[m 30- August Emma, T. des Postillons
Friedrich Fuhr, 14 Tg. — Am 1. September Näherin Anna
^engst 'r,o6 I Am 31. August Emil, S . des Taglöhners'
Z bCr-t 4 a- — Am 1. September Philipp, S . des
Taglohners Philipp Stricker, 1 I . - Am 30. August Taglöh-
uer Karl Dorn, 40I . —Am 29. August Brnnnenmacher Karl
^ager aus Jnsbach, 38I . — Am1. September Näherin Pau-
line Datum, 18I . - Am 30. August Privatier Ludwig Hast,mann, 67 I . ^

Kgl. Standesamt.

Donnerstag » de» II . September d. Js ., Vor¬
mittags r, Uhr beginnend, kommen bei der miterzeich-
neien Stelle, ca. 2000 kg alte Akten, Papiere pp. sda-
ruiitcr ein Thcil unter Beding des Einstampfcns), alte Ge¬
wichte, ca. 2200 KZ- gebrauchte Zollbleie und 3 alte Kisten
gegen gleich baare Zahlung zur öffentlichen Versteigerung.

__ Biebrich , den 29. ' ugust 1902,
ff 78_ Königliches Haupt Stener -Amt.

Gcmciüsamc äDrtöfranfeufaffeT“
llnsci cn Kassemnitgliedern bringen wir hierdurch zur

gcfl. Keimtiiiß , bt\ j3 der Kassenarzt Herr Dr . Althausse
nuf die a aner von 14 Tagen verreist sein wird.

Wiesbaden, den 1. September 1902. ' 622
Der Kassenvorstand:
(Krri ch, 1. Vorsitzender.

Bekanntmachrrng.
Dienstag , de» 2 . September er., Mittags 12

Uhr, versteigere ich im Hause Bletchstraße Nr . S dahier
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Spiegelschrank, 1 Bertikow. 2 Kommoden, 1 Sopha.
Negulatorcn, 1 Tisch, 1 Nähmaschine und 4 Oel«

yemalde. 6l8
Oettins ;, Gerichtsvollzieher,

Wörthstraße 11.

Befeannfmadiung.
Dienstag den 2. September er.» Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlocale Kirchgasse 23:
2 gr. Ladenschränke, 1 Vertikow, 1 Sopha, 1 Schreib¬
tisch, 1 Nähmaschine. 1 Theke, 2 Toilettenspiegel,
2 Wandspiegel, 1 Vogelhecke, 1 Landauer Wagen,
1 Fuhrwogen, 1 Nolle, 3 Kann, 1 br. Pferd, ein
zweisp. Droschkengeschirr, 1 einsp. dito, 3 Kaircn-
gcschirre, 2 Schabracken, 1 Paar lederne Decken und
1 Hexelmaschinc

öffentlich zivangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
LoUrüäsr IT, Gerichtsvollzieher kr. A.

633  j . 33. d. Ger.-Boll. Eifert.
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Die Unterzeichneten richten anläßlich der

29 . GkikttlvklssMlMS
des

dtMk«i. »Sm. Aixen-Uereilis,
welche von4 . bi» S. September hier tagt, an die
Bewobner unserer Stadt das freundliche Ersuchen, durch
Beflaggen ihrer Häuser u. Wohnungen
unseren zahlreichen Gästen ein festliches Willkommen zu
bieten.

Oberbürgermeister Dr . von Ibell,
Ehrenvorsitzender.

Pfarrer Veeseameyer,
Vorsitzender der Sektion Wiesbaden . 489

o
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Sie brau eiten nicht
mehr zu zweifeln. Es existirt
wirklich Hilfe gegen Kahlköpf¬
igkeit , Bartlosigkeit und Aus
fallen der Haare . Sie brauchen
auch nicht zu mehr oder weniger
zweifelhaften Balsamen oder
Pomaden das Geld wegzuwerfen.
Senden Sie nur an den Unter¬
zeichneten Ihre Adresse nebst
25 Pf . in Briefmarken , wonach
Sie umgehend eine korrekte Er¬
klärung über das Hervorrufen
des Bartes und des Haares und
über die Pflege derselben er¬
halten , nebst einer Anweisung
auf das einzige Mittel , welches
wirklich im Stande ist, Ihnen
unter der sichersten Garantie
helfen zu können . 4879

Von Humbug oder Schwindel ist hier keine Rede.
P. Iianrltzen , Abthl . 133, Lunderskov 133, Dänemark.

Walhalla-Theater.
Wiederbeginn der Varietesaison.

Montag , den 1. September:
Das

sensationelle fröjfmmgs-Programm.
Jede Nummer ein Schlager.

Original-

BicycMenn-Truppe.
vom Alhambra-Theater in London.

der grötzte Sportact der Varietvbnhue.Wettrennen
aus eigens aus der Bühne errichtelen Rennbahn mit der enormen

Steigung von 65 Grad
Jjen  ieiiliorsy

Equilibristen , das Beste in diesem Genre.Gardenias -Trnppe«
Sensationeller fliegender Gymnastischer Bühnenluftakt.Lena Wella,

Costiim-Soubrette
Trio Luri Luri,

Mephisto -Exceutrique -Act.
Max ferner,

Humorist und Soloschauspicler . ^Fred n. Bertha iLaro &e,
Drahtfeilkünstler.Carin Andersen,
Concertsangeri » .

laes Z Tramps,
Im Reiche der Schatten.

Dar Walhalla.Thcater wird sich ab 1. September den verehrt,chen
Besuchern in einer docheleganten Neuausstattung zeigen, indem dar
Theater mit neuen Logen sowie einem großen Promeno.r an Stelle d-S
Balkonrücksitze eingerichtet ist. Im Vorcaum zu den Logen ist eine
»merikanische Bar eingerichtet und ist der ganze obere Raum unt Teppichen
belegt._ _ _ __

Verdingung.
Die Lieferung und Aufstellung einer eiserne « Bahn«

steigüberdachung für Bahnhof Schiersteina. Rh. foll
am Sonnabend, 'den 20 . September d. I Bor
mittags 10 Uhr, im Zimmer Nr. 8 der Unterzeichneten
Betriebs-Inspektion(Rheinbahnho?) verdungen werden, wo
auch die Zeichnungen und Bedingungen eingefehen oder von
da gegen vorherige Einsendung von 2 Mark, durch die Poji
bezogen werden können. Zufchlagsfrist3 Wochen.

Wiesbaden, den 30. August 1902.
■18/176 Kgl. Eisenbahn Betriebs Inspektion 2.

Junge Schnittbohnen,
> per A Vfd . -Dose SS Pf .,

empfiehlt

Pb . C. Ernst , KtUwmW. 42.

Altrenommirte Cur -Fremdenpensio « in prima Lage,
unmilelbar am Kochbrunncii, Blick auf die Kockibruuneuanlagcn
u. Taunusstraße, mit über 20 Meter Straßenfront, 38 Ruthen
Flächengehalt mit sreiem Hos und Garten, aus erster Hand gun>ttg
zu verlauten. Betreffendes Objekt kann noch hochreniabel mit
wenig Kosten weiter eingerichtet werden. Preis u. Bedinaungen
unter Vereinbarung) Näb. durch H . Löd , Kcllerstw2:,, 1.

Neue , in qntem Betrieb befindliche Curtrcmdeu-
pcnsion - Restauration und Wirihichasi, großer Lpe.sesaal und
15 Fremdenzimmer, hübsche Souterrainzimmer, Kücheu. Raume,
großem prächtigem Gemüse- u. Obstgarten nebst einem Theil
Bauplatz, unmittelbar au der Bahnstation, reicher Verkehrspunk!,
1 Stunde von Wiesbaden, preiswerth zu verkaufen. Änzah ung
und Bedingung nach Vereinbarung. Näheres durch .

Heinrid » Löb, K-ll-rstr. 22.
Billig- Etagenhäuser , neu erbaut u. comsortabel einge¬

richtet, Ecker, Ballons, Vor» und Hintcrgarten, tzofraum, Bader,
Speisekammer, Gas, eleftr. Licht, Auszug mit 4 und ^.Zemmer-
Wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rem Ueberschuß,
mit 4 und 5'Zimmerwohnungen, sür 130,000 M. billige Mielhc,
1800 M. baar rein Ueberschuß, mit 3 und 5-Zimmerwohnungen,
sür 120,000 M„ billige Miethe. hübscher Garten, 12- 1300 m.
baar Ueberschuß, Einfahrt, tiefem sreiem Hof und Garten, für
größeren Betrieb oder bauliche Berwerthung für 160,000M. bei

mäßiger Anzahlung zu verkaufen durchs 22.
Nettes kleines Etagenhaus . 3- u. 4-Zimm-rwohnung, hinten

frei, mit Garten, für 48,000 Mark, mit 10,000 Mark Anzadlung,
1. Hypothek-, 22,000 Mark ä 4% Rest, wird zu 4°/» 8 Jahre
festgeftellt, billige Miethe, gegenwärtig mit einiger Erhöhung der
Mi-lh- (früherer Preis ), 700 Mark baar Ueberschuß, zu ver¬
kaufen durch H ^ Löb , K-llerstraße 32, 1.

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen un HreiS
von 15.000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) art Laden. Garten
oder Bauplätze sür 26,000 und 30,000 Mack mit kleiner An.
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen. Näheres durch

H. Löb, Kellerstraße.
Baugelände an der Bi-bricherMlle- (Wiesbaden), circa

2 Morgen, ä, Ruthe 500 Mark, Lagerb. für geschloffene Bau-
weise, für Etagenhäuser, 134 Meter Straßenfront, 7 Meter
Vorgarten und 33 Meter Baufläche. Näheres durch

Heinrich Löb. Kcllerstraße.
Bortheilhaftes SpekulationSvbjekt , Hanpt-Verkebrs.

Ration a d Lahn, passend für' Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Meter Straßenfront, nnt
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschloffene und offene er¬
richteten Hallen, sür jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt sür
26. und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver.
tausä)t werden. Näheres durch H. Löb, Kellerstraße.

Hypothekenkapital , 60°|0 d . Taxe, 4°/0 Zinsen, 4-/s
d. Taxe. 41/« evcnt. 41/io°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit. H. Löb , Kellerstraße 22.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten pro,ekt->rten
Zeichnungen, Beleihung ans Wohn- und G-schästshäuser und
landwirthjchastliche Objekten Wiesbaden und Biebrich, durch

H. Löb, Kellerstraßc 22, 1.
Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis sür 1. und

2. Hypotheken, auf prima Objekt« von hier und auswärts, reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringungvon
Hhpothelengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

AchtungsvollH , Löb . Kcllerstraße 22, 1.
500 « Mark als 2. Hypothek- nach der Landesbailk, auf

rentabler Besttzlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts,
mann mit 5% Zinsen alsbald zu leiben gesucht. Alsbaldige An.
frage erbeten an Heinrich Löb , Kcllerstraße 32, 1.

J&l H ,
SiMitlifc Arlilltl flfe

zur W

Krskkrll- unb
MT Sksuv- hkilspßkSk

für Wöchnerinnen u. Kinder.

Alle Diät- uml iläficniittef
in bester Waare zu billigen Preisen. 6402

Drogerie
Reinhard(Mel

Michelsderg 23,
Ecke Schwalbacherstratze

Telefon 180.

l' Bkeichstr. 20,
Hih., ist eine Giebelwohnung auf
1. Oktober zu vernt. Näh. Vdh.,
1. Stock,_ _ 610

Man»

itt Rekanrilüon
in Frankfurt

für M. 70,000, b. kl. An-
zahlung zu verkaufen oder
gegen Grundstück in oder bei
Wiesbaden

;u vertauschen.
Gest. Offerten an die

Jmmobilien-Agentur
Carl Wagner,

Hartingstr. 5.

Umsonst!
In ca. 1 Jahr ! Ausb. z. Kausm. !
ob. Fachlehrer! z. Eins .Examen!

Verlangen Sie Prospekt durch
d. Direktion Pädagogium,Franken-
hausen a. Kyfsh._ 1054/46

«es 3- Vrk. m. beliebt.
Mtm  Cigarr . V-rgütg . M.
250 p. M. u, mehr. A . Kauff-
tnamt , Hainburg._ 465,82
Kaiser Fried »ick,- Ring 76,
Hi Ecke Oranienstraße, ist einLadcn
mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten-
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre links 623

bei

100

Conceitiisns

Deutsches Haus“
(Jak.Krupp) Hochstätte 22.

Täglich i
COÜCEBT

des Niederländischen Danen'
Orchesters „Ohm Paul .
Anfang 8 Uhr , Eintritt frei*

Flaschen¬
spülerinnen

gesucht. 627
Wiesbad . Kronenbrauerei,

A .-G, 627

6J^  verschließbare Han , karren , für
&  Bäcker , Metzger , Milch- und
Flaschenvierhändler geeignet, billig
zu verkaufen
189 Nerostraße9, 2 St.

Eine kleine
Kelter

billig zu verkaufen bei 624
P . Enders , Michelsberq32.

Sjl- erostrasie 22 , 1,
Vw möbl. Zimmer an Geschäfts

schön

sräulein zu vermiethen. 631

630 Mädchen
k. das Kleidennachenu. Zuschn.
gründl, erlernen.
Frau Thier , Faulbruunenstr. 5,1.

2

Etne gut erhaltene
Kelter,

ca. 3 Ohm haltend, billig zu ver¬
kaufen. 4880

_Se dast . Krechel, Neudors,
Mine alte Frau sür ganz bei
R Kinder gesucht.
636 Wellritzstr. 42, Htb. 1 St.

rau sucht Waschveschästigung.
Hellmundstr. 2, Stb. P . 619

t^ iu älteres Sopha, Bettstelle mit
'S ' Strohs ack und einige Bilder
billig zu verkaufen. Anzusehen v.
8—11V2. 620

Emserstr. 48, 2 r.
(Eine unabh. Frau sucht Stelle

zu Kindern a. gleicho. später.
Schwalbacherstr. 25, M. 1 l. 817
ttYköblirteä Zimmer 1. Stock) mit
JJK  Kost ) sofort zu vermietden.
Schulgasse7, Metzgerei. 628

ine junge Frau sür Vormittags
2—3 Stunden gesucht. 629

_ Frau Kopp , P atterstr. 2,
Gfllöbl . Zimmer im 1. St . per

sof. zu vrrm. Faulbrunnen¬
straße 10, Bäckerladen, 625

E

Oie
Vudldrucksrsl von Rommsrt

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener General.Hnzeiger")

hält lieh zur prompten Lieferung
aller porkommenden

Druckiachen
für

Verkehr, Handel0 0 0 0
O O O O O und Gewerbe

ln
geschmackvoller Ausführung

bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

Wiltzlig für Kmßmlkl
Es gicbt nur einen Weg, vorwärts zu kommen, Zeit und Geld z»

sparen, durch schöne Briefe L-rtraucu zu erwecken, mit einem Wort —
unser veraltetes Bureau zu modernisirent Wir müssen Schreibmaschinen
anschaffenI — kaufen wir darum gleich die beste, die Nudepwoo - ,
Franklin rc. mit sichtbarer Schrift und Tabulator.

ilkhetiage: Wiesbaden, Werßraße 14
Universal - Institut.

Wi-dcrverkäuser all. Art N-ubeiten gesucht. Guter Verdienst. 9041

Prima holländische Vollhäringe
V Pf «.' per Dutzend 80 Pfg .,

feinste Matjeshäringe 20 Pf.,
täglich frische

Kieler Nohetzlmcklinge
A . J . IIöss , Kschhüllkll,

am neuen Markt,
634 neben Geflügclhaudlung Hafner.

Bienen - Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgeaend.

Jedes Glas ist mit der „B ere i n Sp l o mb e" versehen.
Alleinige BerkansSstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt; in Biebrich bei Hof »Eondltor
<£. Macheohtimrr . Rheinstraße

Bauunternehmer
empfehle

Oet ®n &  Herde,
Baubeschläge,

Patent-KamintMrenu. Wandböchseu.
Grösste Auswahl. — Günstige Conditionen.

9k . Frorath,
Eiaenwaarenhandlnng . 8810
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WiesbadenerGeneral-Anzeiger.

Wegen Geschäfts-Verlegung
(in Folge Verkaufs des Hotel Adler)

unterstelle ich mein gesummtes Waar enlager einem

Total - Aus verkauf.
fcb offen« ohneAuonohme die ^ Vorrat!» meioes Lagen,, welch, , wie b . kaaa . a « , allerbesten Fabele . , . » besteht , unä ^ *Sasa @a . Wag ®h ®, Herren . W « nA >,«

TisoSa .'wäscb .e,

0m

zu g atz _enorm billigen Preisen«
| eüasfäge eelegenheit fttr iBrauft - AiisstaittiinaeM. 9546

ILanifgasse

nai 'ktstrasse 19 a,
Ecfce Cerabenstrasse , neben dem Kaiser -Automat,

dauert nur noch einige Tage

iv.

«r . B „ ,S r . , 0 Te,Cp, ‘0n 2G37 ’ m Fügung zur Fabrik:
Annahmestelle Moiitzstr 1 m « otzheimerstrasse 55

bei H. Stolzenberg „ un(t
! - >, „ _ e » erlHngerte Bliicherstr.Färberei und ehern.

ÄS “ Reinigungs -Anstalt
ÄÄ '-"' ■»*

Gardinen-Wascli- und Spannerei, DeGatier-Änstalt,
Schnellste Bedienung, Massige Preise.

Julius Heymann,
Ansstat 'öBgs- fieschjift

Hotel Adler

G

Reichsliallen-Theater.
Heute Montag Abend:

Ueues Programm:
Euter Liliengren . I Trio

**">» ' T . _ I U. F...S.U.i“ ®äT£sine Fpanconi ’s,
Original Rect-Pyramide auf lebendem Padcstal.

Otto Berg , Humorist.
Borinkai Trio , Ungarische Bravour-Tänzer.

The MaSebarttus , Gymnastischer Luft-Act.
Nelly Dolly,

American Vocalist and Dancer.
I,os ttsux Kookgsys 's , Comic Transformation Scene.
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Grundstücks OBd  Hypotheken «Markt.
smm

99 Mo §ano§ i(,
Inhaber : Bischoff & Zahender,

Friedrichstratze 40 Telephon 583 Friedrichstrahe 40
Immobilien - u. Hypothekengeschäft,

mpfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen . Geschäfts-
und Etagenhäusern . Bauplätzen rc. und Vermittelung
pon Hypotheken unter coulantcn Bedingungen.

Hochherrschaftliche Billa in der Nähed. KochbrunnenS
U. der Curanlagcn mit Stallung f. 2 Pferde, Kutscherwohnng,
schöner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Fricdrichstr. 40.

Geschäftshaus i. Centrum der Stadt, vorzügl. Spekm
lations-Objekt, Berhältnifle halber Preiswerth zu vcrk. durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen -Villa , hochberrschaftlich, in feiner Villen-Lage, ist
Wegzugshalber billig zu verkaufen durch
Bürcau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Geschäfts - u. Etagenhaus , i. Centrui» der Stadt, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, ist billig unter coulantcn
Bedingungenzu verkaufen durch
Bürcau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Herrschaftliche Villa mit Stallung und schönem Obst¬
und Ziergarten ist Wegzugshalber billig zu verkaufen durch
Bürcau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring, hochrentabel, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Bürcau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

Etagen -Villa i . Nerothal , hochelegant, eine Wohnung
von 6 Zimmer frei rentirend, unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Billa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen d.
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Fricdrichstr. 40.

Etagen - u. Geschäftshäuser i. Süd - u. Westend,
bochrentable, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Fricdrichstr. 40.

Diverse Bauplätze in dester Geschäfts -, Villeu-
u. Eurlage Umstande halber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40,

Villa in Walluf mit 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M. 55,000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Etagenvilla Bierstadterhöhe, mit hübschem Obst¬
garten, ist Umstände halber sehr preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Haus mit flottem WirthschaftSbetrieb a. Rhein, Nähe
von Wiesbaden, ist Familienvcrhältnisse halber billig zu ver¬
kaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender Friedrichstr. 40.

Einige rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn¬
ungen sofort zu kaufen gesucht durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Fricdrichstr. 40.

Etagenhaus in guter Lage mit überM 2000  Ueberschuß
u. M. 15,000 Anzahlung Wegzugshalber sofort zu verkaufen
durch 5759
Büreau „KoSmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender, Fricdrichstr. 40.

> Zu verkaufen
durch die Immobilien-«.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Iichnßk. 36.
Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schiisiler , Jahnstraß- 36.

Villa Alwinenstraße mit allem Comfortd-c Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Nebcngclaß, «Las- und elektrischer
Licht, schöner Garten, Veränderungshalberbillig

durch Wilh . Schiitzlcr , Jahnstraß- 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer,

Bad, sowie ein solches von 5 Zimmer, Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh . Schiisilcr , Jahnstraße 36.

Neues, sehr rentables Etagenhaus , Gartenhaus, welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ueberschuß frei rentirt,
Walluferstraße. durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Neues Etagenhaus , BiSmarckring, 3- u. 4-Zimmer-Wohnung.,
Thorfahrt, großer Hofraum, Lagerraum, Werkstätten, welches
sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
U. Abzug aller Unkosten, 1800 M. frei,

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus nahe dem neuen Central-Babnhof, welches sich

Vorzug ich für ein Hotel u. Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schiiffler , Jahnsträße 36.

Eckhaus in prima Lage, in weichem seither eine Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schiiffler , Jahnstraße 36.
Rentables neues Haus mit flottgchcndem Viclualienqeschäft,

prima Lage, Anzahl. 10.000 M.,
durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 38.

Rentables neues Etagenhaus nahe der Rheinstraß-, 5-Zimmer-
Wohnungen, für 62,000 M.. Anzahl. 10,000 M.,

durch Wilh . Schiiffler . Jabnstraße 36.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadttheil.
«472 burj Wilh . Schiiffler , Jahustr 36.

— —prim

Das lmmobilieii»GescMft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusnrn und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethungvon Ladenlokalan, Herrsohafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billgts zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis .— Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Akademische Duschneide-Schule
von Frl . J.  Stein , Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im Adrian ’fcten Hause.
^ Erste , älteste «. preiStv . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Echnit.
Leicht faßl Methode. Vorzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Ausn. tägl. Cost. w. zugcschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 7b Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 9770
SW

Gebrauchsmuster etc. erwirkt und verwerthet
fljJFillCUL « , COul. Bedingungen . .n - - 7 V/UUI . DOUlUKUIlgWU

A Louis Golfle,
Kostenlose Vorprüfung

Patent - u. techn Büreau
Rheinbahnstr . 4 , p.

We Immobilien und fiDpailjdicn-jlptitt
von

J . C. l îrmeuicSi,
Hellmnndstrahe 53 ,

empfiehlt sich bei A»> und Verkauf von Häusern, Bi len,
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Bau'

Wegzugshalber eine in bester und schönster Lage WieS
badens, mit allem Comfort ausgest. Billa mit 11 Zim. und Zu
behör, ca. 70 bis 75 Rth. Garten, sehr preiSwerth sofort zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellumndstr. 53.
Zwei neue, mit allem Conifort ausgest. Villen, Nähe

Mainzerstr., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver-
kaufen durch

I . S* C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Billa, Alwinenstr., mit 12 Zim. u. Zubehör, mit allem

Comfort ausgest., mit schönem angelegten Garten, für 110,000 Mk.,
sowie eine Billa, Nähe der Sonnenbergcrstr,, mit 50 Rth. Garten,
für 125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . 8g  C Firmenich . Hellmundstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 x 3-Zim.-

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2.Zim.-Wohnung-n in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus, westl. Stadtth., m. 3 Zim.-Wohn.,

Balkon, Vorgarten u. s. w., für 98,000 Mk., »,. einem Ueber-
schuß von ca. 1100 Mk., sowie ein noch neues Haus für 52,000
Mark, wo Käufer eine 3-Zimincr-Wohnnng sollst, frei hat, mit
7- bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neues chönes, mit allem Comfort ausgest. Haus, südl.

Sladtth., mit im Soulr . kl. Laden u. Ladenz., 2mal 4-Ziminer-
Wohn. in jeder Etage, ist für 130,000 Btt., mit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk, d.

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge¬

eignetes Haus m. vcrsch. Läden, Hintcrgeb. mit Werkstatt, Lager¬
raum u. s. w.. wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat,
z. verk. durch I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.'

In der Nähe Wiesbadens ist ein Hans in. Wirtdschaft,
groß, neuen Tanzsaal, Kegelbahn, sammt Weinvcrsandgeschäft,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rth., preiswerth
wegen Krankheit des Besitzersz. verk. durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraßc. Eine kl. Billa, Höhenlage, herrl. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk., Gas- u. Wafferlcitung, Haltestelled. elekt. Bahn,
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl Pension«. u. Herrschasts-
Villen in den vcrsch. Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch
7257 I . & ®. Firmenichz Hellmundstraße 53.

atente etc. erwirkt

Ernst Franke, Civ.- Ing.
Bahnhofs tr . 16

4proze »tigeS Hypothekenkapital , 60 Prozent d. Tape
sowie Baugeld unter coulantcn Bedingungen fortw. z. verq. d'

H. Löb, Kellerstr. 22, ] .
15 .000 Mark f. 2. Hypothek-, 4*/2 Prozent Zinsen, so,

fort zu verleihen.
22 . 000 Mark 2. Hpothekc, 5 Prozent Zinsen, sofort

oder später zu verleihen.
2 .4. 000 Mark 1. Hypotbeke, 4Va Prozent Zinsen, sofort

oder später zu verleihen.
20 ., 25 -, 30,000 Mark 1. Hypothek-, 4</2 Prozeu

Zinsen, 60 Prozent d. Taxe, Privatgcld, zu verleihen.
40 .000 Mark 1 Hypothek-, 4 Prozent Zinsen, 60 pCt.

d. Taxe, Privotgeld. 1. o. 15. October zu verleihen.
3060 Mark , guterR-itkausschilling, 41/2Prozent Zinsen

1. Juli 1903 fällig, mit Nachlaß zu ceüiren. Alles Nähere durch
H. Löb, Kellerstr. 22, 1.

Filiale besserer Branche von cautionsfähigeni Fräulein zu
übern, gesucht. H . Löb , Kellerstr. 22, 1.

Rentables Geschäftshaus nt. Laden wird gegen
schuldenfreies Baugrundstück mit entsprechender Zuzahlung zu
erwerben gesuchtd. H . Löb, Kellerstr. 22. 1.

Rentables Etagenhaus mit 2000  Mark Ueberschuß aus
1. Hand für 130,000 Mark mit entsprechender Anzahl, zu verk
durch _ H. Löb , Kellerstr. 22. 1.

Geschäftshaus , großer Hofraum. Kellereien, nettes Hinter¬
haus, 5000 Mark Miethe, größere Rentabilität noch zu erzielen,
Ford. 93,000 M., mit 10,000 M. Anz. zu vcrk, d.

H. Löb , Kellerstr. 22, 1.
Etagenhaus mit Borgarten, Balkon, Einfahrt, Hosranm,

Kellereien, Mittelgebäude, Miethe circa 7000 M„ Preis 120,000
Mark, 1300 Mark baar Ueberschuß, mit 10—12,000 M. An¬
zahlung zu rierf. d. H, Löb , Kellerstr. 22, 1.

Bauterrain , circa1 Morgen, Dotzheimerstraße, ä Ruthe
300 M., zu verk. d. H. Löb , Kellerstr. 22, 1.

Vautcrraiu , über 1 Morgen, Ptatteräraße, ä Ruthe
370 M., zu vcrk. d. H. Löb , Kellerstr. 22, 1.

k<auteirain , über4 Morgen, 30 Ruthen Mainzerlaudstr.,
380 M. k Ruthe d. H. Löb , Kellerstr. 22. 1.

Villen Bantcrrain , über2 Morgen, hinter d. Guten-
bergschnle, 600 M. ü Ruthe, d. H . Löb, Kellerstr. 22, 1.

Villen Bauplätze an fertiger Straße, 900 Mark pro
Ruthe, zu verk. d. H. Löb . Kellerstr. 22, 1.

Etagenhaus -Bauplätze mit oder ohne Straßenkostcn zu
verk. durch H . Löb, Kellerstr. 22, 1.

Gutrentables Haus , paffend für Kutscher, Fuhrunter¬
nehmer, mit Stallung, Remise, Hofraum mit Mittelbau, hübschem
Garten, nur 1 Hypotheke eingetragen, für 70,000 M. zu ver¬
kaufen durch H . Löb, Kellerstr. 22, 1.

Rentables Haus mit doppelten3-Zimmcrwohnungen,
ev. mit Einfahrt und Hofraum, mit guter Anzahlung zu kaufen
oder gegen ein Haus mit guter Rentabilität, passend für jeden
Geschäftsmann, mit 10—12,000 Mark Zuzählung einzutauschen
gesucht durch H. Löb. Kellerstr. 22, 1.

8000 —12,000 Mark zunf Ankauf von Restkauf¬
schilling stehen vom 1. Januar ab 1903 zur Verfügung durch

H. Löb. Kellerstr. 22. 1.
6000 Mark gegen gute hypothekarische Sicherheit und

Schuldschein eo. Wcrthpapiere mit 5 pCt. Zinsen alsbald zu
leihen oder den Eintrag zu ccdiren gesucht durch

H. Löb , Kellerstr. 22, 1.
Wein - und Bicrwirthschaft mit Branntweinverkaus

und zum Logiren eingerichtet, Nähe Wiesbadens, Hauptverkehrs¬
straße u. g. Bcd. z. d. festen Preis von 48,000 M. zn verk.,
Anzahlung 6000 M., durch H . Löb, Kellerstr. 22, 1.

9810

!Heile sicher mit. Garantie'
lchein mit m-

Pflanzen-
Heilversahr.

jede Krankheit . Nach vollst . Heilung freiw . Honorar,
e Tägl. Dankschr. Kein Geheimin. Einige meiner Natur Pro-
I dukt« s. in allen gröff . Apotheken , Drogerien etc. käuflich.
I Fritz Wtslpiial , Berlin N. W., Pritzwalkerstr.  16.

Sprechst. daselbst wochentags 10 —12 , in m. Naturheil-
D inftitut Lehnitz 6. Oranienburg5 —6 . 82/72

Käi

Unter den coulantesten Bedingung?
kaufe ich stets gegen sofortige Kassen

alle Arten Möbel . Betten . Bianinos . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Jnftrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob lullt, Wdch>01» z, iolüitlft 12.
9997 Auktionator und Taxator.

i5a5ESH55EHSa52Sa5ei55E3E5H523H5ESEEH5a5I

IWeidk-Wadmit
von

■arg . Becker,
Mancrgasse 15 , 1,K Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen,Zu-K schneidenu.Anfertigen von Taillen incl.Aermel,Röcke,Haus-,Prinzeß-Reform- u. Ballkostüme. — Boleros, Jaquettes , Mäntel

iy u. Kindergarderoben. —

Bll) Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigenSchneiderinnen, sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Ver¬
schiedene Curse zn billigen Preisen. — Schnittmuster nach Maß
für sämmtl. Damen- und Kinder-Garderoben. — Prospcctc

jjj gratis und franco. 8653 jS838355535 g .HaBaBgB aWBHK« BM« MgsMcac :aigacaca «« Ms ia

fiettmüiaijcc’s Expreß

Unterricht für Damen u. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (einfache, doppelte und

mnerikan.). Correspondenz . Kaufmännisches Rechnen (Pro-
cnt-, Zinsen- und Eonto-Corrent-Rechnen. Wechsellehre , Kontar-
Atnde. — Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer
Erfolg.

Tages - und Aberrd-Krirse.
NB. Neueinrichtungen von Geschäslsbüchern, unter Berücksichtigung

»er Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret ausgeführt. 6660

Ileinr . Leicher,
Kaufmann.

langjähriger Fachlehrer an grüß. Lehr-Jnstituteu.
Luisenplatz 1», 2. Thoreiugang.

Damen -Stiefer -Sohlen u. -Fleck 1,80 ,
Herren- „ „ „ „ 2 ,30 .

Alle Reparaturen in 1—2 Stunden. 8 Gehülfen
Bei Bestellung durch 2-Pf..Karte Abholung.

Firma P. Schneider.
Schuhmacherei , Hochstätte 31 , Ecke Michelsberg.

Ankauf von getragenem Schuhwcrk, Kleidern rc.

befördert: Gepäck u. Privatgüter
aller Art , Lebende Thiere als
Fracht-, Eil« und Expreßgut von und,

zur Bahn;
befördert: Gepäck u . Reiserffecten
aller Art zu und »ou den Personen- '

; —en. sowie zu den Nhein-Salondampfern;
befördert: Gepäck und Privatgüter aller Art

cinzelnc Möbelstücke , Instrumente u . dergl
innerhalb der Stadt von einem Hause ins andere

Bestellungen bis 8 Uhr refp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vonnittag rcsp. Nachmittag besorgt

Speditions -Abtheilung I.
I *. Metten xu ay ©r•

2t Nheinstratze 21.
^l °»'urstl. ruff. Hof-Svediteur, Spediteur der Kal. Preuß. Staatsbabnen

5- Kohlen . ^
bester Waare zu den biffigstcn Preise » liefern und lad-

^eden ein, sich durch Probebczüge von der reellen nnd aufmerksamen
Bedienung zu überzeugen. $931

W . Thurmann jr .,
Wiesbaden . Wellritzstr 19 . Telephon 546 (Bernstein.)

Gasthaus jnr Stadt Kikbrilh,
18 I

^ Albrechtstrasic 9, in nächster Nähe vom Circus.

Schönstes Gartenlokal Wiesbadens.
ES ladet ergebenst ein 7ggg

Wilh. BrA nntny.
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Eine urödl . Mansarde
Mit Kost zu vermiethen
' Friedrichstraße 8,
604 Mittelbau 1 St . links.

friedrichstr 12,  Mtb . 2 l.,
' frdl. möbl. Z . z. v.  9588

'riedrtchstr . 14, Hth . 1 St . l„
& erh. 2 saub. Herren sch. möbl.

Saunet ä Woche 3 Mk. 382
ß »in eins. möbl. Zimmer an ein

Fräulein zu vermiethen
6?3 Hartmgstr . II , 4 Tr . t.
Äntz . Mann kann Kost u. Logis

erh., wöchentl. 10 M ., a. gl.
HermaiMr . 3, 2 St . l. 9728

' ^ «rmamchr . 6 erh. antz. Herren
«V Kost u. Logis. Näh. Pt . 6656

»ellnrvndftr . S . 3 r., 2 gut
_ möbl. Zimmer , zus. oder

«inzcln, zu vermiethen. 331
Äellmiuibftr . 18 , 2 St ., er-

,*« r halt junger Mann Kost und
Logis . 8802

Reiul . Arbeiter
erh. Kostu. Logis Hellinundstr . 19,

'S.  Stock bei A . Leber . 437

« ) heinNr . 72,  3 , schönes
*' • ' unmöbl . Zimiuer , Slraßen-
leite, zu verm. 42g

WieSdsdenerGeneral-Anzeiger.

«in eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermielben.
Näh . Römerberg 23,  1 St . 8786

schön möbl. Zimmer mit
2 Betten ist an 2 Herren zu

vm. Ecke Römerbcrg u. Röderstr . 30
8798

0 aalgaffe 24/26,Hth.1St.r..
sch. möbl. Zim . m. 1 auch

2 Betten a» anst. Leute zu verui.
Eingang separat.  9464

Saalgasse 24/2 «»,
Vdh. 3 Tr . l., erh. anst. Arbeiter
gutes Logis. 483

Faden.
Keller mit bequemem

Eingang billig zu vermiethen.
Näh . Scharnhorststr. 18, p. 442

in welchem das Con-
sumgcschäst des Herrn!
Schwank » betrieben ‘
wird , ist 8202

mit Uebenräumen
, zu vermiet !,en Näh.

Schwalbacherstr 47,  1 . g

Waldstratze,
an d. Dotzheimcrstr., Nähe Bahnh .,
Werkstätten m. Lagerräumen in
3 Etagen , ganz oder getheilt, sür
jeden Betrieb geeignet (Gasein¬
führung ), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander , per 1. Okt.
zu verm. Näh . im Bau od. Bau-
büreau , Rh-instr. 42. 8620

rauche Werkstattc m. Feucr-
^ gerechrigkeir. Offerten mit
Preisangabe unter II . H . 9988
an d. Exped. d. Bl . 9988

17- Jahrgang

Sedaustratze 1« ,
Bordcrh . 3 lks., erh. ein Arbeiter
Logis.  586

Weüritzftr. 10 ,
schöner Eckladen zu vermiethen von
Heinrich Krause , Bcrnickel.-
Anstalt. 555

Fremidl . möbl . Zimmer
'zu vermietheu
L98 Hellmundstr . 32, 1

’tßS » reini . Ardencc erdätt Kost
und Logis Hellmundstr. 56,

/Erb . 3. St . 570
«Tim L-seustr. möbl. Zimmer mit

, ^ 2 Betten an 2 b. fol. Herren
s«s. b. zu vm. Näh . Hetenenstr. 7,
Li - 412

Herrugartenftr 14~
"ste Etage, 3 eleg. möbl. Zimiuer
mit Balkon frei. 9553
Tkäfnergaffc 3, 2, erh. c. j. Mann
«V billig Kost und Logis. 8640

Für Schneider.
Schöner heller Sitzplatz

677 Jabmtr . 7, Grth . 1.

Kapeüenstr. iS,1
tlgant möbl. Zimmer  frei . 8046
L^ arlftr . so , 2. m. Z . m. od.
” »• o. P .. 50 - 55 , z. p. 9836

Ksristrche 23,
Port., nächst der Rheinstr ., schön
möbl . Zimmsr vom 1. August
an zu vermiethen._ 8861
Oiatlftr . 37 , 2  St . l„  möbl.

Zimmer mit 1 auch 2 Betten
zu vermiethen. 7737

«Twin junger Mann k. Tbcn an
v- / einem Z. h. pro W. 3 M.
mit K. S -danstr. 11, H. r . 10,

Achwalba .nerür .' 2i,  Mild.
1 rechts, finden Arbeiter

289

Meiner Laden
mit Wohnung , in bester Geschäfts¬
lage Biebrichs , zu verm. 9280
Biebrich  a . Rh .. Nalhhausstr . 11.

Stallung
für zwei Pferde
nebst großem Futterraum , Dotz-
beimerstraße 64, zum 1. Oktober
zu vermiethen. 8233

Näh. Lrndle Dorkstr. 6.

Kost und Logis.
möbl. Mansarde an anst.

V ' Mädchen zu verm. Näheres
Schwaibacherltr. 43. Vdh.  329
(Achützenhosstr . 2,  Ecke Lang-

gaffe, srenndl. möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen. 8627

Oaden m. Einricktg. u. kl. Wohn-
^ ung, vorzügl. Lage s. Consum
u. Kobleng., per sof. zu vermiethen
bei Waltuch . Dotzheim, Wies-
badenerstr. 54 498

Kzkrplch,
Dotzheimrrftraße 64 , zum
1. Oktober zu verpachten. 8224

Näh . Lendle . Dorkstr. 6.

WouW - MlbMS

„Kosmss"
Inhaber:

Lisvkotf L Isksnilsr,
Friedrichstr . 40,

Telefon 522.

Jaulllbilic»,
Iwit &fkt«,

Ein gut erhaltener

fflerd
ju verkaufen Platterstraße In,
N . Krift , Schlosserei B 10  bei--

Äerschiedene

Ziehkarren
zu verkaufen
_ Hochstätte 2 k*68

W ' genWegzLsehr billig - u "

! empfiehlt sich den verehrten
j Miethern zur kostenlosen Ver,

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art , Geschiifts-Lo-

!kalitäten , möblirten
wimmern, Billen etc.

WrrkUaltsn etc.

dsnst . j. Mann k. möbl. Zim . erd.
<4 (monatl . 18 M. m. Kaffee u.
Bed. Wellritzstr. 19, 2, b, Walther.

Comptoir,
zwei Räume , ca 50 qm , mit Sou¬
terrain , Adolfstraße 8 , zu vm.
7460 Näb . Albrechtstr. 17, P . r.

Walmßl. 37 "" "
Arudtstr . l

. reinliche Ar-
faeiter Logis erhalten._9956
MZörthstrabe 19,  Hochpark.

gr , srenndl. möbl. Zimmer
sofort zu vermielben. 8096

sind 2  Bureauräume im Erd¬
geschoß zu vermiethen.

Näheres daselbst und Mainzer¬
straße 51. 8454

Reinl . anst. Arbeiter
kann Schlafstelle erh. Dorkstr. 4.
Hth . 2 rechts. 9404

«geräumige Wcrkställe in. Feuer-
15» recht ist auf 1. Oktober cvcnt.
auch früher , zu vermiethen. Näb.
Bleichstraßc 20, 1 St . 142

JiiiiiiifriHatuijlrflff8,
Gartenhaus . Part , l., ein srenndl.
möblirtez

Zimmer
auf gleich od. später zu verm. 9682

Karlstraße 88,
Hth. 2 lks., ein möbl. Ziuimer zu
vermiethen. 348

Karlstraße 40 , 1 I.,
in möblüteS Ziuuner zu vcr-
miethen. 9775

41 , Part , r ., ein neu
möbl. Zimmer zu verm. 433

Mrchgerffe 7,
B. St ., freundt . möbl. Zimmer zu
Zermietben. 253

Ktvchgaffe

Abeggstr . 6,
Villa Martha.

nahe dem Curbaus , gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten . 7589

Bülowstv . 1$
schöner trockener Keller, ca 50
Ouadr, -Mtr ., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
hergcrichtct werden, preiswerth Pr.
sof. oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst Vorderhaus 1. Stock
links. 9615

9373Mehrere große

Eiskeller,
bequemer Eingang , ganz oder ge
heilt, per 1. Oktober zu verm.

H Wenz , Dotzdeimerstr.  9.

Unkel , Emserstr, 20,
r elegant möbl. Zimmer zu

vermiethen. 33

Villa dkarnfpair,
Emserstraße 13.

Familie » Peusio,,.
Elegante Zimmer , großer

Garte » . Bäder.
_Vorzügliche Küche. 423

Server,traßc», große helleWerkstatt zu vermiethen. 5821
LQcke Herder - und Luxem-
^ burgstraße 5 ist e. Raum
von ca. 60 qm und Hofkeller als
Lagreraum auf sogleich zu ver-
miethen. Näh . daselbst u. Kaiser-
Fricdrich -Ring 74, r. 6459

1. Sr . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334

Anchgaffe 19 elegant möblirte
ov  Zimmer zu vermiethen. Näh.
bei Krieg , Laden. 9352

, äffe 54 , 1, e,„ schön
möbl. Vorderzim . mit guter

Pension ans gleich zu verm. 7343

Pension Petit,
Alwinenstraße 2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage ! Herr-
l' che Fernsicht ! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad , Garten , Balkons . 380

Bolle Pension v. 4 Mk. an.

Atand sür ei « Pferd und
w  Wagen per 1. Oktbr . zu
verm. Näh . Hochstätte 12/14,
Bäckerladen. 9333
.^ " " inystraße 7 zwei helle
*r Werkstätten baldigst zu ver-

micthen. Näh . das. Frontspitze.
9203

Für Bureau
6405

Ei » sch. möbl . Ziuimer
zu vermiethen 7560

Kl. Laiiqgassc 2, 1. St.
8Meinliche Arbeiter erhallen

gutes u . billiges Logis, so-
wie gut möbl. Zimiuer zu ver
Miethen. <538

Näheres Metzgergasse  27 , 1 St.

Vorzüglich schöne

möbl. Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50 . Billa
Kuranlagen , Wiesbadenerftr . 32 .

oder sonstige Gcschäftszwecke ein
kleiner Laden im Cenlrum der
Stadl zu vermiethen. Näh. im
Verlag.

i|iIHM1IIII11HlllllllillIHMHillII

I MoMitgSAchmrs -Alttsn Lion L Cie., I
Schillerplatz 1 ♦ Telefon 708 . 563 |

M Kostenfreie Beschaffung von Mieth - und Kaufobjckten aller Art . \

11 Hypothekenbank - i|
Gelder 11

“ 1 ju 4‘/s—4 ' /4% ' 60°/0 b. ■ ■
B H Taxe — durch d. Ber - M
1 W treter der Deutschen 8

m “ Hppothekenbank Mei- W
B 8 »ingen für den ganz. «
» H Rcgbzk. Otto Engel , D
^ W Adolsstr. 3. 360 «

1 illnncellaurant
I mit Haus , Curfremden - Verkehr,
! Wintergeschäst, per sofort zu ver»

miethen o. zu verk. Off. u . K . 42
hauptpostlagernd. 550

(Esioiiiaitnaareiipfctjäft
ist per sofort mit Haus zu verk.
oder zu vermiethen. Off . u , V . 22
bauptpostlagernd. 552* £ Versch . Cainiaiien

von 10 bis 70,000 Mk.
sind mir zur 1. u . 2,  Stelle
für jetzt uud 1. Oktober d.
Js . gegen 4 —4 '/, und 5° 0
angcbotcu . Honorar nach
Nebereinkuuft . Näh . durch
Lud . Winkler , Rhcin-
straße 22 , 2  485

sc.»l gutes Eolonial-U. Delika-
^ tcssengeschäft zu verkaufen,
sofort oder 1. Oktober. Offerten
untcr öl . B. 230 an die Exped.
d. Bl . 354

tLin altes, gutgehend. Spczerei-
^ gcschäft sofort oder später zu
vermiethen. Waarenbestand ist bei
der Uebergabe mit zu übernehmen.
Zn erfr . Adlerstr. 32. 8388

5 «0 Mark
von einer Dame zur Vergrößerung
eines Geschäftes zu leihen ge¬
sucht.

Gefl. Offerten n. 8 . G . 500
an die Exped. d. Bl . 585

Bessere LLittwe
mit hübscher intelig . Tochter,
aus sehr guter Familie , möchte im
Rheiiigau od. Pfalz Weinfiliale od
Weinrestaurant mitleilen od. über¬
nehmen. Gefl. Off . unt . 8 . W.
9439 an die Exved. d. Bl . 9442

^PTangrundstück , schön gelegen,
verlängerte Parkstraßc , billig

zu verkaufen. Offerten u. 8 . G.
9915 an die Exped. 9915

Erblicher Freiherrntitel
kann durch Ankauf eines einträgl.
Guts i Holland, nahe e. Großstadt
gelegen, erworben werden. Kl. Hof-
gut od. sonst. Objekt wird in Tausch
genommen. Näh. d. die Jmmob .»
Agentur Phil . Faber , Wörth¬
straße 1, 1. 37g

Pr ein MichffPft
eignet sich ein kleiner, im
Mittelpunkt der Stadt be¬
findlicher Heller Lade » vor¬
trefflich. Billige Miethe. Zu
beziehen per 1. Oktober,
event. mit kl. Wohnung oder
einzelnem Zimmer. Näheres
in der Exped. d. Bl . 305

ilankcredit , Wechseldiscont, Be-
K- lriebs - u. Hypotheken-Kapital rc.
streng disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim

sehr billig z« verkauf . » ?
I großer Teppich, Möbelaarni/.
I Hängelampe, Bi,der , fein/enallÄ' '
k Bettstelle, Kuchenschränkchen» ^

472 Friedrichstr. uj ]

Zwei BreäU
SU verkaufen glq«

' Sch -. -lgasse  4 . 36

1 Federrötte?
20 Ctr . Tragkraft , 1 Saqen

S ■ "ltarkes Ärveitspjcrd m. SchnF77
> karrn u . Geschirr, a. ein,T

ML  Das . 2 eiliges. 3iegenbö| “
m. Geschirr zu Perl . Biebricha;m
Armenruhstr . 22. '

u kaufen gesucht: Eine
garnitur . Ferner f. e. Spcjs,.

Zimmer: Ein 4-flamm. AuerliM.
Ziehlüstre, eichener Auszi -Hstsch
Off , oub 496 an die Erb aa«

j )t russ. Billard mit MüU
- Einrichtung , 8 versch. Stücke

sp'Aend, wegen Platzmangel billia
zu verkaufen. Näh . Schwalbacher-
straße 55, Part._ 59g
(Alchrciurrtarrnchen , gcbr.,T

verk. Blcickiktr. 19 [57g

Wese !, Estitülsliuig
eines Ladens

Täden.

Schöner großer HellerKeller tL .i» Gcschäfts -Schrcivtiick , z.
^ verk. Helenenstr. 15, H. 1 l.

506

^tllöblirtes Zimmer , 1 Treppe
•oVt B ‘ ' *■“Vorderhaus , billig zu ver-
miethen. Metzgergasse 30. 392

Kremiöl. »röbl. Zimmer
(mit separatem Eingang ) mit oder
ohne Pension per sofort zu verm.
Mchelsbcrg 26 , 2. 271

^HL ^ orihftr . 7Ä ', Hth. 1 lks,,• erhalten anstäntnaerhalten anständige Leute
schönes Logis mit Kost. 344

Mainzerstraße 44 ,
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
'zu vcrmietben. 9027

Nengaffe
s lks ., erh. allst. Leute g. Kost
und Logis, a. f. g., wöchentlich
10 Plark . 196

Oranienstraße 2 ,
Part ., erhält reinl . Arbeiter Kost

lund Logis._ 597
Oranienstraße 17 , 2. gm

möbl. Ziminer billig zu ver-
miethen. 9068

H^ rauieustr . 24 , 1. Etage, 3
fein möbl. Zim ., auch Salon-

und Schlafzim. sof. z. verm. 8879

C ranienstr. 54,  Hinlerhaus
1. Stock rechts, einfach möbl.

Zimmer zu vermiethen. 9428
^l >hüippSbergstr. 29, 1, möbl.

Zimmer , ev. m. 2 Bette », m.
oder ohne Pension zu vm.  366

S^ latterstr . 24 , 2 I., schöner

I frdl. niöbl. Z . zu vm 434
g. anst. Leute k. Kost u. LogiS

erh. Riehlstr. 4, S St . SldS

llniliaij JUiiistliriiljt 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden iilsi Ncdcnräumen , geeignet
für Drtet ,e od. best. Eolonml»
waarengeschäft a. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr . 54,
Bürcau . 6733

als Lagerraum u . dgl. mit be»
quemcm Eingang billig zu verm.
Helenstraße 2,  Part . , Ecke
Bleicvstr . iöj

junger schöner Fox -Terriek,
Männchen , zu verkaufen

681 Hildastraße 6.

1KlSMittckking
>ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zimmern mit
reichl. Zubehör auf 1. Oktbr.
anderweit zu verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh . Dotzheimer-
straße 44 , Part . 1879

t/d aiser -Friedrich .ssiing 1»
! berrschaftliche Stallung für

drei Pferde nebst Wagcnremise.
Futterboden und Burschcnzimmer
zu vermiethen. Näh . daselbst od
Schwalbacherstr. 59, 1.  1240
lQ>irchgasse 19 großer Laden mit

Nebenräumen zu verm. 9351
^leÜer , ca. 50 qm , vollst. neu
v » renov., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung,
bcqu. Karrcneinfahrt , als Wein-
kellcr oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh . Nicolasstr . 23, P.
__ 8389

Plüsch -Svpha und
zwei Sessel,

gebraucht, bist, zu verkaufen Karl¬
straße 4, Part . 596

1 ttorker Derwllgen
(Milchwagcn ) zu verk. bei
4876 Phil . Diehm , Bärstadt.
«Eleganter neuer Divan bmtg
^ffbzugeb . B . David , Heleneu-
straße 7, Daselbst werden Polster¬
möbel u, Betten sauber und
billig neu augefertigt und
aufgearbeitet Gelegenheit
für gute Haarmatratzen . 594

Ein Landauer,
2  Fcderrollcu , 2  Breaks
billig zu verkaufen
541 Helenenstr. 5.

Gebrauchter

Eisschrank
billig zu verkaufen. Näh . Friedrich,
straße 47, 2 lks. 365

2 Herde , 180x75 , b. z. verk.
Bertramstr . 6 . 456

1 große Poi '.elherke
mit mehreren Kau :ut\ iüauiieii, e.
2schläf. Bettstelle billig z,i verk.
Rheinstr . 95, Froniip . 484
<£,lu leichtes Feserrollcyen,
^ 1 Küferkarren billig zu
verkaufen
5«-2 Helenenstr. 5.

sind gut erhaltene Thüren und
Fenster, 2,00X1,10 , mit Sand-
steingewäiiden und Jalousielädea,
sowie ein Ofen mit Schutzmai,tel:
billig z» verkaufen Wellritz,
straße LU , 1 . 64

Wklldirchdch,
17 mit Stützen u. Kendel,
versch. Zimmcrthüren u. Elasab.
schlüssc, Fahrrad -Gaslaterne , Mufik-
automat , Fahrrad , eine 2flügliche
Thür mit Rahmen u. Oberlicht,
3,20X1,85 außen, Tyür mit
Rahmen 3,80X1 .20 innen eisen¬
beschlagen, zu verkaufen. Nähere?
im Verlag . 8699

*3T
fiäsr lüfeoaf.

Kaufe Möbel aller Art , einzeln'
Stücke, sowie ganze Wohnungs-
Einrichtungen gegen sofort. Kaffe
Ferd . Müller , Möbelhandlung

Langgasse  9 . 8906

^iii ^ neuer Fahrrad , erst eineWoche in Gebrauch, tmt Frei¬
lauf und Rücktrittbremse, der hohen
Ucbersctzung halber billig zu ver»
kaufen.

Daselbst eine Handkamera,
6X9 , »och fast neu, auch billig
abzugeben.

Näh. Frankcnstr . 5, mech. Werk».
stättc.  I . Becker . 9575

! Hlübkertei
Coupeeaiifsatz (sehr geeignet für

Arztl scbr preiswerth zu verkaufen.
Näh. Dorkstraße 10. 9366

(amerik. Fabrik .) und ein Hevren-
Tonrenrad , nur wenig gefahren
in koiiipl. Zustand billig zu verk

L 'iisei , ,,r . 51 . 1., Meierer

Äii GrüSllhschilltz

Kl. gurgllraßc 1,
schöner, großer Laden, in dem seit-
her Delicatessengeschäst betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubcbör aus
1. April n. Js . zu verm. Näh.
daselbst Kl, Burgstraße 1, i„,
Porzellangeschüft. 7398

^anggasse 47  große , neu her-
'v ' gerichtete Mansarde zum Ein-
stellen von Möbeln zu verm. 546

talluug sür 1 Pferd , nebst
Wagenremise und 2 Zimmer

und Küche, beisammen, z. miethen
gesucht. « . Scharmann.
570 Michelsberg 15. 2.

Ellisllstlklllls !,
hochfein, 3Tresor , g. i. Stahlpanzer,
p. sof. s. bist, abzua. Näh . Exp. 551
szddZövchentauben billig zu

verkaufen. Anzus. 6—7' /,
Abends Hildastr. 6. 435

Lagerplatz , eingezäumk, in der
^  vorderen ff“

3
Grabeustraße 6,

Laden mit schöner 3-Zi „i>iier-
Wohuuiig und Zubehör zu verm.
Näh. bei H . Rooö Nachf .,
W . Schupp , Metzgergaffe5. 408

vorderen Mainzerstr ., per sof.
zu verpachten. Näh . Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9661
<st) överstr . 25 Stallung für

1—2 Pferde, sowie ein gr.
Keller z. vm. Näh , i. Laden.  9778

Truthühner , Echneeputeu
zu verkaufen 481

Castellstr. 10.

MlllttslMjser - ADilrst,
50 Ltr. Inhalt , ist billig zu ver-

TLellmuudstr . -40 . Eckladen
«V in. Wohn., für Metzger,
auch jedes andere Geschäft pass.,
auf gl. o. sp. zu verm. 9!äh.
1 St . l . 9868

Heinstraße 87 . Eckladenm
Glnricht. u. Wohnung für

Drogerie oder beff. Geschäft, zum
1. Oktober zu vermiethen. Näh
1. Stock rech,S. 9390

<F>as Geschüftsgcbäude Emser-
straße 15, f. j . Betr . gceign.,

sof. 0. spät. z. vm. Näh. Eiiiscr-
straße 13 0. Lion u. Cie., Schiller-
platz I._ 9766
st Werkstätte mit Vorplatz per

1. Oktober z» verm. Wellritz¬
straße 19, 1. 9276

kaufen.
Offert , unt . A . M. 100 an die

Exped. d. Bl . 557

LLegzugshalber
zu verk. : 1 säst neues 2schl. Bett,
1 Sprungrahme mit Matratze , ein
runder Tisch, 1 kl, Kinderbett , ein
Herren-Rad Emserstraße <»1,
Gartenhaus 545

(rftfoftcc Keller zu vermiethen
Sedanplatz 3. Näbercs

Vorderhaus 2 r. 5684

Fahrrad,
50 Mk., sowie ein Freilauk, fast
neu, sof. billig zu verkaufen Riehl-
straße 4, 1 St . r . 548

8Mlgä - ÄoIulkll
zum Einschneiden , ä Pfund
15 Pfg . 259
Fr . Kdhtep , 10 Friedrichstr. 10

(t ' n jg. rauhhaariger Fox billig
^ abzugeben Scharnhorststr . 15
3 links._ 348

Foxterrier,
2/«jähr . Rüde , wunderhübsche«
Thier , preisw . abzugeben. 4867

Nöhmer , Guftavsburg
Hl bsallhotz , so lange Vorrath

reicht, p. Ctr . 1 Mark bei
L . Debus , Roonstr . 8. 422

2,50 in breit, 3,00 m hoch, sowie
ei» Pianino und ein Büffet,
1,00 m hoch, 1,30 i» breit , zu
verkaufen. Näh . Mctzgergasse 32.
_ 9496

Pmuino,
Hochs. Instrument , n. neu, Weg«
zugs halber unterm Preis z. verk.,
desgl, 1 Chaiselongue m. 2 Seffel,
Kanapee m. 2 Sessel, 1 Tisch m.
6 Wiener Stühle . Näh . Bismarck-
ring 5,  1 r . 335

t ^ .in Sopha (Halobarock), neu,
^ Bezug wählbar , billig zu ver-
kaufen bei Schmidt . Franken-
straße 23. Hth. l l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbciten an¬
genommen. 7028

ll  KaiiltkitaschkuWa
mit 2 kl. Seffel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Nötherdt . 5632
Zstjein -, Südwein - und Cognak-

säffer, frisch geleert, in allen
Grüß, zu verk. Albrechtstr. 82. 8335

ul gearbeitete Möbel , lack, und
Pol., meist Handarbeit , wegen

Ersparniß der hob. Ladenmiethc sehr
billig zu verkaufen : Vollst. Betten
60 —150 M ., Beltst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M ., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21 - 70 M .. Spiegel-
schränk- 80 —90 M ., Vertiko,vS
(polirt ) 34 - 40 M., Kommoden
20 —34 M ., Küchenschr. 28 - 38M,,
Sprungrahiiicn lalle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M ., Deckbetten 12 - 30M .,
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bi«
16 M„ Sopba - und Auszugtische
(polirt ) 15- 25 M ., Küchen- und
Zlmmcrtische 6 —10 M .. Stühle
3—8 M ., Sopha - u. Pseilerspiege
6—50 M . u. s. w. Groß « Lager¬
räume . Eigene Werkst. Franken
straße 19. 4820



g, September 1902.

^Wetschen
.. .. mttr. z. bill. Tagespreise,
öftere Bestell, erb. Tag- vorher.®r0!) Ecke Bülowstr. 7.

Nr. 204. Wiesbadener General-Anzeigrr. 17. Jahrgang.

wie neu, zu verkaufen

Mumachfässer
1 M . an, sowie Weinfässer

°°„ 10- 12001  billig zu verlaus.
°° PH. Klamp,

«aslben. und Faßhandlung,
. 0 Schwalbacherstr. 37. 531

^Margarine,
Marke Sennerei,

a,Ner Ersatz für Naturbutter,
W per Pfd. 75 Psg.

iltf (grfte§ Frankfurter
Consum -Haus,

Wellritzsiraße 30. 491

' Kaffee,
itt unübertroffenenQualitäten,
«er Psd. von 70 Psg. an bis l .ftO
liefert 494

Erstes Frankfurter
Consum Hans,

Wellritzsiraße 30.
Prima Neue Linsen

per Psd. 16 und 20 Psg.
Prima Neue gr. Kern

• sj. u. gern, per Psd. 30 Psg.
Prima Neue Bohnen

per Psd. 15 und 18 Psg.
Prima Neue Erdbeer-

Marmelade
per Psd. 40 Psg.

empfiehlt
Erstes Frankfurter

Consum -HauS,
Wellritzsiraße 30. 493

Wasche mit

II Qim
Prima neue Holl . Boll-

Heriuge,
pr. Stck. 5 Pf., pr. Dtz. 57 Ps.,
Prima neue Sardellen,

pr. Pfd. M. 1
empfiehlt 492

Erstes Frankfurter
Consum -Haus,

Wellritzsiraße 30.

SliftMt 12, 1,
zu verkaufen: Eichen-Auszikhüsch
u. 6 Stühle, Mahag.-Näh», Wusch-,
Toiletten-, Mannor-Küchentisch, 2
gepolsterteu. 1 Rohrsessel, eis. Bett
mit Inhalt , Glaser, Messer, Hänge,
lampe, Stehlampe. 612z MofdiJiiulit!55
mit Tresor, verschiedene Größe,
neu, billig zu verlausen
:616_ Fricdrichstr . 13.
'rGiu junger grauhaariger

Pinscher
zu Bert. Rheinstr. 27._613
/Entflogen ein jg. Kanarien-

Hahn (gelb). Abzugeben
gegen Belohnung Schachtstraße 1,
bei Aber . 606
Arisch gepflücktes Obst
billig zu haben
609 Sonnenbergerstr. 21.

Träminge
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz  Oerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechengratis.

Uittag-
u. AdeMjstj

MichclSberg L6 , I . 272

Für itzülremer.
Billigste Zichkliiigcn aus

®atterfägcnblöttern(feinster Sieget«
gußstahl).

Sägewerk
W . Carstens,

Lahnstraße._ 8561

Achtung!
Herren-Sohlen u. FleckM. 2.80,

Damen-Sohlen u. Fleck M. 1.80
bis 2.—
Conrad Hartmann,

Röderstraße5, p.
Keine Schnellsohlerei,

nur I» Arbeit. 8615
Sfreue und gebrauchte Pumpen
‘l *' in allen Grö ßen, aus jed.
Brunnentiese, sowie

Reparaturen
bnselben billig unter Garantie.
*msth. Jacob , Pumpenmacher,

Wellritzstr. 11. 3142

Ättzeigen für diese uubrif blneu wir bU
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition ein-uljeiern.

81e !l6n - 6e8uek « .

/Gärtnergehilfe , 23 I . alt,
'SJ sucht fof. o. spät, dauernde
Stellg. Off. n. O.R. 9927 a.d.Exp.
_ 9927
SN eit. lviädchen mit besten mehr»
**  jährigen Zeugnissens. wegen
Wegzug der Herrschaft selbstständige
Stellung in kl. ruh. Haushalt.
Näh. Rheinstr. 13, 1 St . 539

Juug.̂ aufmann
militärinvalide, sucht Stelle, gleich
welcher Art.

Gefl. Offerten unter A. 588 an
die Exped._ 588

Buchhalter
mit sch. Handschrift sucht für Nach¬
mittags schristl. Arbeiten zu er¬
ledigen. Offert, u. ©. 8 . 30 an
die Exped. d. Bl. 508

ü
Männliche Merlanen.

Schreiner,
Bankarbeiter u. Maschinenschreiner
gesucht, Glaser , Rahmenmacher,
gesucht. Gebr . Neugebaner,
Schwalbacherstr. 22._430
«̂ aglöhner für Feldarbeit gej.

Wellritzstr. 2 ), Htbs. 373
Kralliger jüngerer

Ausläufer
für sofort gesucht. 488

M . Frorath , Kirchgasse 10.
Tüucherge hülfen

sucht H. May,
524 Römerberg 85.

Tüncher gesucht
für Speißarbeit. 602

Albrechtstr. 14, S . 1 St.

Hautet und luget
gesucht 607

Göthestr . 20 , p.
^ausbursche mit guien Zeug-

Nissen sofort gef. Weiner,
Mauergasse 17. 611

Gesucht
auf sofort ein braver Junge nicht
über 16 Jahre für leichte Arbeit.
Anfangslohn 30 M. monatl. 608

Walramstr. 29. H. 1 St.
Berei» für unentgeltliche»

Arbeitsnachweis
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließliche Beröffentiichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Mänuer
Arbeit finden:

Kunst-Gärtner
Tüncher
Schmied
Schneider - "
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Lehrling: Spengler
Hausknecht
Herrschastsdiener
Kutscher
Laiidwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Buchbinder
Herrfchasls-Gättner
Küfer
Bau-Schloffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Bureaubieuer
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Eiukaffierer
Kutscher
HerrschaftSkutscher
Taglöhner
Landwirthsch. Arbeiter.
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._

/rin anstelliger junger
Bursche , welcher Lust

hat, die Buchdrucker« zu er¬
lernen, wird als

Willig
bei wöchentlich steigender
Vergütung gesucht.

Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich als Maschinen¬
meister auszubilden.Tnllknn

des 9634
Kieü.
au er schneltu.billig Stellung
Dwill , verlange per Postkarte  die
0«ut,vhsV »lc»nr »npo,t,Eßlingen.

Vertreter
f. patentamilich geschützten Artikel
gesucht. Verkauf a. Geschäftsleute
a. Branchen. Hoh. Verdienst, sich.
Existenz. Franz Nitschke,
Berlin N. 31, Ackerstr. 132/133.
_ 1053/46
Wagen - und Karren-

Fuhrwerk
gesucht Baustelle Ecke Neugaffe u.
Frieünchstraße.
580_ P Lcrch.

Weibliche Personen.
Erste

TaiHeuurbelterm
sowie

angehende erste
ItilnuluiUria, lischt.
Aekml-Ardcilkninmi

Ulld

Rockarhrilerin
gesucht. 519

F.  Oerson,
_ Wilhelmstr . 40.

Gesittetes reinliches Mädchen,
mit der bürgert. Küche u. Haus¬
halt vertraut, sofort oder später
von älterem Ehepaar gef. Herder-
straße5, 3 1,_ 450
(C,in eins. brav. Mädcheu sos.
^ gef. Näheres
413_ Neugasse 7a, 3,

Suche für m. Colonial-
waareu» u. Delicatessen-

geschäft ein Lehrmädchen zum
baldigen Eintritt.

Aug . Kortheuer,
614 Nerostraße 26.

Dienstmädchen
gesucht Schwalbacherstr. 71 . 532
Graves fleißiges Mädchen für

jede Hausarbeit gef. Adlerstr.
Ecke Hirschgraben 10, Bäck. 549

Laufmädchen
aus ordenilicher Familie (Lohn
18—20 Mk.) per bald gejucht.

Schuhwaarenhaus
W. J . Neustadt,

_Lang gaffe 9._332
fCm Lehrmädchen für Weiß.
'S ' zeug wird gegen Vergütung
sofort oder später gesucht.
182_ Häfncrgasse5, 1,
2 j.Mädch.k.dKleider,«, undZuschn. erl. Friedrichstr. 33,
2 St . links._188

ehrmädctien zum Kleidermachen
gef. Michelsberg 10, 2 St . 9651

[tra kleines Mädchen siir halbe
'S Tage zum Ausfahren eines
Kindes sofort gesucht . Näheres
in der Exped. 93

Lehrmdchea gesucht.
In der Nahe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Zuschneiden, sowie Putz er-
ernm. 7212

Station bei nicht so hoher Be¬
rechnung.

Näheres Expedition.

g leißigcs Mädchenv. 15—16Ifür aanz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberq 6, 3. 6875

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bennitteiung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthcilmig I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatssrauen,
Näherinnen, Büglerinnen una
Laufmädchenu Taglöhnerinnen.

Gul empfohlene Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rnfsarten:

Kinderfräulein- u. «Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinneu.

^ für sämmil . Hotelper¬
sonal , sowie für Penfionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch«, Büffet» u. Servir»
fräulein^

6 . Ceutralstclle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen: 11*/,—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

Phrenologiu
Seerobenstraße9, 2. Hinterhaus

i

2. Et. lks. 32J

WädlhkuljkMuHnlßs!!
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister , Diakon.

Kartrndenterin
berühmte sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. * 235

Frau Nerger , Ww.
_ Hellmundstraße 40, 2 r.

Tie berühmte
Phrenologiu
beuiet Kops u. Hand» ^ 3
linikii.
Helenenstr . IÄ/I,
Nur für Damen.

Sprechst. von 9 Morgens bis
10 Ubr Abends._ 8462

Pariser
Gummi-Artikel,

Franenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anticonciptionellen Mit
ein rc. in der Parfüm. -Handl von

W , Sulzbach,
590_ Bärenstraße 4.

llichmBtlltt H«
zu Wiesbaden,

Hermannstraße 17,
übernimmt die Aufstellung von Vor-
mundschafts-, Gemeinde-, Kirchen-
und sonstigen Fonds-Rechnungen,
Aufstellung von Vermögens- und
Nachlaß Inventuren , Anfertigung
von TheilungS-Plänen, Prüfung
von Rechnungen tt. Bücher, An¬
fertigung schriftlicher Arbeiten aller
Art, gestützt auf langjährige prak»
lische Erfahrungen u. Kennlniß der
gesetzlichen Bestimmungen. 286

ameuschneiderin wünscht
Kunden Blücherstr. 20, Part.

593
D
r7>urchaus perf. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen.
6874 Aorkstr. 4, 1 St . r.

Wäsche in kleineren Parthien
wird angen. sauber u. pünktl. bes.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814

N ^«. ,̂, . Costüme werden ele-
K>Uilllll ' gant und billig ange-
fertigt, Marktstr. 22. 2. 306
/c .r>le Damenschneiderin empfiehlt
12- sich außer dem Hause Wellritz.
firaße 18. Hth. 2 St . 301
LTttäswe zum Bügeln wird an-
Xi?  genommen Ludwigstraße8,
1 St . rechts. 9500

L^ errnklcider u. Uniformen a.
r+f  Art w. gereinigtu. reparirt.

Näb. Karlstr. 39, 1 l. 7668

H/rbeitcrwaschc wird ange-
"44 nommen, schnellu. bill. bes.
Näh. in der Expedd. Bl. 6749

iKbitikkök w. ®laä. Marmor-
üi)lUUl | ,l Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmanu , Luisenplatz 2.
ettfedern w. durch Dampf¬

apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrechtstr. 30. 2390
Cjsaä Ausarbeiten von Polster-
^  möbel u. Betten, Sprung-
rahmen4.50M.,Matratzen2.50M.,
KanapeeS, Vorhänge. Tapeziren
sehr billig. Carl Kannenberg, Tape-
zirer, Adlerstraße 63, Hth. 84

Mafsnge , Hydrotherapie
lehre grundl,; ev. ärztl. Prüfung.

Gest. Anfr. sub If. 17. 415 an
die Exped. d. Bl._424

Sichere Existenz
wird durch Uebernahme eines seit
20 Jahren bestehenden Fisch- und
Dellkaießgeschäfies geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Okt. 6880

Näheres unter Chiffre W. 6
postlagernd Schützenhof._

It. Eisen, Flaschen, Papier,
Lumpen, Metall kaust Sch. Still,

Bleichstr. 20. Bille Bestellung!
_ _ 216
/ttuten Privat -Mitrags- u. Adeno¬
ms tisch empfiehlt Frau I . Hilden-
braud, Jahnstr. 40. 1. 9268

wtittagstifch,
fein bürgerl., empfiehlt von 60 Pf.
an Privat -Speisehaus,

Frankenstraße 3,
538 (auch außer dem Hause).

Wer vermitteltl'emth
für alleinst, besser. Geschäftsmann?
Off. u. A.  Z . 517 an die Exped.
des General-Anz._ 517

^ Station Kettenbach, herrliche
Lage, dicht am Walde, schön möbl.
Zimmer mit guter, preiswerther
Pension, dicht am Bahnhof. Ge¬
legenheit zur Jagd . Näh. durch
den Besitzer August Schaust.

4872

jMan biete dem Glucke j
die Hand!

iMenmreinf°uJI
Mitglied. 82 gesetzlich er¬
laubte Loose, kleine Bei¬
träge, graste Gewinn-
chancen. Prospekt gratis
u. franco. Meldungen
unter „Germania“
Nr . 664 postl . Ber¬
lin O 17 . 5729

Von der Reise
zurück.

Sprechst. : 10>/- - 12>/, u. 3- 4 '/,
^ 8. Kirchner,

SSertr. der natürl . Heilweise.
562 Bismnrckring 26.
9JfT>ec bietet zwei jung. Mädchen

(Freundinnen) das Ver¬
gnügen. ein Rad zu besitzen.

Off. u. A.  M . 56 an die Exp.
eds General-Anz. 566

Umzüge
in der Stadt und über Land bes.
unter Garantie 7999

Ph . Rinn . Helenenstr 10-

Kaiser-Kauorama
Nheinstraße 37,

unterhalb dem Luisenplntz

Ausgestellt vom 31. August bis
6. September:

Ober-Bayern,
Tölz . Partenkirchen,

Garmisch und Umgebung.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg., Kinder 15 Psg

Abonnement,

Hotkl-Rk-iimklNit FlikUi- syf.
Morgen , Dienstag , Abend , 8 Uhr:

ausgeführt von der Musikkapelle des Fustartillerie -Regts . Nr . 3
aus Mainz, unter persönlicher Leitung ihres KapellmeistersJul . Klippe.

Eintritt frei»_621_ Ang . Bökemeier.

Restaurant WaMiust*

hierzu ladet freundlichst ein
großes MMW

Franz Daniel.
587

Kleine frische » per 2 St . 9 Pfg.
Graste Bruch - K » 1 » 4 „
Kleck- „ 1 ,. 1 „
Aufschlag - „ Sch. 30 u. 40 Pf

JT . Hornung &  Co.bei 141

Dienstag , den 2.  September l I ., Nachmit¬
tags » Vs Uhr, versteigere ich Kirchgasse 28 zwangs- '
weise:

2 Spiegelschränke, Spiegel. Theken, Ladenreale, 1 Erker- .
einrichtung, Ladenschränke, Cravatten, Reisedecken, Glace¬
handschuhe, Filzhüte, 1 Kleiderschrank, 1 Kommode,
2 Betten, 1 Pferd rc. 606

Math,
Gerichtsvollzieher,

Bülowstraße 8.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahm» bei der Be¬

erdigung meiner lieben Frau , unserer guten Mutier, Groß¬
mutter und Tante

Frau Caroline Klärner,
sowie für die zahlreichen Blumenspenden und für die trostreiche
Rede des Herrn Pfarrers Risch sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank. 589

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Philipp Klärner.

Resideuz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H, Rauch.

Dienstag , den 2 . September 1902.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 3. Male.
Novität. Flitterwochen.  Novität.

Schwank in 4 Akten von Arthur Pserhofer.
Regie: Alduin Unger.

Hans Kirchner, Fabrikbesitzer
Ella, seine Frau .
Walter Kirchner . . . .
Barbara, seine Frau . .

SST]>"•« : ,
Georg Kirchner . . .
Leopold Rößler .
Marie, seine Frau , Kirchner's Schwester
Walter Seebach . . . .
Roderich Flamm . . . .
Fritzi Köhler, Chansonnette. .
Frau Spiller . . . .
Böller, Stationschef
Nikdermann, Hotelier zum „Goldenen
Carl, Zimmerkellner .
Josefine, Stubenmädchen bei Kirchner
Ein Hoteldiener . . . .
Ort der Handlung : Wien, der erste und
zum „Goldenen Schwan", der zweite und dritte

iu Hietzing. — Zeit Gegenwart. Der zweite, dritte und vierte Akt
spielen einen Tag nach dem ersten.

Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen. —
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Schwan'

Pank Otto.
Käthe Erlholz.
Gustav Schultze.
Clara Krause.
Elly Osburg.
Else Tillmann.
Hans Wilhelmy.
Otto Kienscherf.
Minna Agt«.
Franz Oehmig.
Hermann Kunz.
Mary Spieler.
Sofie Schenk.
Theo Ohrt.
Albert Rosenow.
Robert Schultze.

. , Agathe Müller.
. Richard Schmidt,

vierte Akt spielen im Hotel
in der Billa Kirchner

Mittwoch , den 3 . September 1902.
Abonnements-Vorstellung. Abonneinents-Billets gültig.

Zum 3. Male:
Novität. So leben wir . . . Novität.

Lustspiel in 4 Akten von L4»n Leipziger.
Regie: Alduin Unger.



« « « « SQe ) «TM « JBLatifgsi uherflugelf
d sowohl der Soxhlet wie alle anderen ähnlichen Appa

säaspcii

-Dr.med.Raabs Sterilisir-ftpparat
3,078. für Mnderniiicii . ^

Mit LuftdruchversclaiHSS . ~̂ £S9

ausserdem8 ifllk. billiger,Derselbe ist

Zu haben beim Patentinhaber « JSL®
Tannusstrasse 2 , Medicin . Waarenhaus,

sowie in folgenden Drogerien : F . Alcxi , Fritz Srrugteln , Fari SSroiK
flSp©a*g- Verlach . Ernst Mod «*. C. Merten , F . SS. Mttiler , 5t . Kanter.
Stich . Seyfo , C. 5'ortzeiii , in Biebrich bei : «5. Brehni , W. Sasicrinann.
Aug . Weli . 16

W. BesitzLederwaaren.
Reisetaschen.
Reise-Necessaires
Bijouteriewaaren.

12  Ellenbogemgasse 12
Aeltestes Galanterie- und

Spiel waaren -Magazin Wiesbadens,
gegründet 1862 unter der Firma

Tel . 341 . «ü ® 89C

in jeder Rollenzahl zu sehp
billigen Preisen.

Julius Bernstein,
Kirchgasae 54,

nahe der Langgasse . 9572
Musterkarten franko!

Ä © S ® © 1
zum Kochen von Wäsche,
Obst , Viehfntter etc. etc.
in Kupfer und Eisen , trans¬

portabel und zum Ein¬
mauern . 201

Die grösste Auswahl zu
billigsten Preisen.

P . J. Fliegen,
Kupferschmiederei,

Ecke Gold - u . Metzgergasse.

gsOMt an rix w a » rtw 3 * Ssr Q*  J gC

¥arieteBürgersaal
Emstrstrastc 40 . Emserstratze 40.

Programm vom 1. bis 16. September 1902 :

Siritifi PölenößrgI War Freusdsrfg
Internat . Tanz -Sonbrette . | Humorist

RudinM
Lawinen-Stürze mit Rück» und Vorwärts -Saltoinortalen.

Mjlr. RichardI Kastory-Truppe8
Stuhlpyramide a. 3 Flaschen, i Parterre -Akrobaten.

Familie Meinellis
Akrobaten an Silbcrketten.

Rotüelly&MargeritlieI Otta leinte
Jongleur -Transsoniiat .-Act. | Charakter -Komiker.

569 Die Tirectiv » .

Soticwc******* tot** V tot**.** wnta ** m ** mc
ttta ittOikjtbogkOgXAhodgAstMAOCidaiAtaAgkitxAMAtK

Künstliche Blumen und Palmen,
Zweige für Spiegel und Bilder. Modeblumen billig«.
568 B . V . Santen , Lanzgasse 4, 1. Stock.

Verpachtung
von Domüllcu-Grmidstnckeil.
Dic Ende 1902 leihfülligen Domäncn -Grundstücke

hiesiger Kemarknng » sollen auf weitere L-ö Jahrö
öffentlich verpachtet werden. Termin hierzu ist anbe-
ranmt auf:

l . Freitag , den 5 . September d. Js.
Vormittags '/2U Uhr : Vormittags l/2 11 Uhr:
für die Districte:

Hollerborn, Ncttungshaus,
Schlink, Rosenfeld,
Landgraben, Lebcrberg,
Philguswics, Königsstuhl,
Weiherweg, Sonn nberg.
Am Todenhof, Schöne Aussicht.

2. Samstag , den 6 . Scptember d. Js .,
Vormittags v Uhr:

< für die Distrikte : Weinreb,
Aukamm,
Bierstadterberg,
Warte,
Kleinhainer,
Hainer.

Die Verpachtung findet an Ort und Stelle in dcr
Reihenfolge der vorstehend bezeichneten Districte
statt. r,A

Wiesbaden, den 29. August 1902.
König ! Domänen -Rentamt.

544

So n rre n b e r g.
Bekanntmachung.

Die Arbeiten zur Chaussirung des Thalrandweges
längs des Distriktes„Krummborn" No. 9 auf eine weitere
Strecke von 150 laufende Meter werden am Mittwoch,
den 3 . September l. Js ., Nachmittags 5 Uhr,
im hiesigen Rathhaussaale versteigert.

Dic Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben,
köuncn aber auch schon vorher auf hiesiger Bürgermeisterei
während der üblichen Dicnststunden eingcsehen werden.

Sonnenbcrg, 29. August 1902.
Der Bürgermeister.

I . B. :
565 . Singet,  Beigeordneter.

9. September 1902. Nr. 204. UcsSadcner General-Anzeiger.

Zites Klipfee,
Messing, Zinn u. Blei kauft
stcls u. nimiiii in Tausch

P . J. Fliegen,
Kiipferschmicderei,

Ecke Gold- lind Metzger-
gasse 37 8964

Kolossaler Erfolg
für5>h«ii>tM>tt'
Man mache einen Versuch mit

Or.medlhcucrs
Mastvikbpulvcr

Allein zu haben engros &
A . Müller , Kroncn -'Apotiieke

in Wiesbaden . 557/9

„UUMÜIP“ am
Bpaunkohlen - Brikefs.

Erstklassige Rheinische Marke.
Alleinverkauf ' füi » Wiesbaden.

Ausserdem „ Fmion “ -BrSk .et ® zu billigsten Preisen . 14

- Willi . Linnenkohl,
— Farnspr. 527 . —

Elüenbogcng . 17._ Adellteidstr . 2 a.

Großes Preiskegeln!
Nene Kegel . Neue Kugel ».

Hierzu ladet srcundlichst ein
Franz Hansel«

247_ Ncstanrant Waldlnst . Platterstrasze 21.

(Befdiäftetröfmma und Empfdilung.
Meinen weriben Freunden und Gönnern , der verehrten Nachbar¬

schaft, sowie einem Tit . Publikum von Wiesbaden, beehre ich mich ganz
ergebenst anzuzeigen, daß ich daS

RkßmMh,KiWSUe
Faulbrunnenstraße Nr. 8

übernommen habe. . Es wird mein Bestreben sein, meine werthe Kund¬
schaft durch Verabreichung von seinen Speisen und Getränken in
jeder Hinsicht zufrieden zu hellen.

Indem ich zum Besuche meiner der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichteten Nnume hüfl. eiulade, zeichne ich 500

Hochachtu ngsvo ll
JPeter Frnst.

Uorliiirfige Anzeige.
Das umd  Badh &us

Zum Adler“
geht am1. Oktober 1902 an die Stadtgemeinde
Wiesbaden über und wird der Holelbetrieb vordem
eingestellt.

Infolge dessen läßt Herr Hotelbesitzer W.
Büdingen

Mitte Septemberd. I.
das gesammte

Hotel-Inventar
bestehend aus dem

pkrlKüteneii Mobiliar von ea.
13t- Zimmern, Weitzzeng,
Hotelstlbev, Kücheneinrich
tnng u. s. w.

durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend
versteigern.

Da das Hotel bis zum Tage der Auktion in
Betrieb ist, kann eine vorherige Besichtigung nicht
stattfinden.

Alles Nähere durch die später erscheinende
Hauptannonce. 245

Ferd. Marx Nachf..
Auctionator und Taxator.

Bureau: Kirchgasse 8.

VtS, s QskUesiea,
.QaE 'sa . i ’teis .s '© »

billigst 1990

Telfepfeon 2297 , Fff "* Kapplei ®. Micfce l sbTg 30.

»MM

Hören Sie mal!
Die wirksamste me». Seife gegen

alle Arten Hantnnrcinigkcitcn
u. Hautausschläge , wie Mitt-
effer, Gesichtspickel, Pusteln , Finnen,
Hantrölbe , Blüthchen , Leberflecke,
Älasenröthe :c. ist die echte Rade-
beider Carbol -Tliccrschwcfel-
Scif « v. Bergmann u. Co.. Radc-
beul-Dresden,Schutzmarke : Stecken¬
pferd. k St . 50 Pi . in allen
Apolbeken, Drogen » u. Parsümeric
Geschälten. 4842

|IniM iattufria ?fi Ws. 23  Ks.
Häringe per Stück5 Pf., 10 Stück 40 Pf.
Prima Limburger Käse in ganzen Steinen per Pfd. 30 Pf.
schweb. Feuerzeug per Pack. 8 Pf., 10 Pack. 75 Pf. 525

6 . Kiiximeir,
Wellritzstr 27 . Ecke Hellmundsir. Telefon 2165_Adlerstr , 31.

msei der CivilgemeiudeA-ranenktein sind zum
20. Novemberd. Js . Mk - gegen gute

Hypotheken auszuleihen.
Näheres bei dcr Bürgermeisterei daselbst. 4862

kdeill-, Mosel- und Pfälzerweine.
Schaumweine.

Deutsehe Kotbweine , Bordeauxweine.
Süd weine.

Deutscher , französischer und Tokayer Cognao.
IFSum und Ariült . 297

17.

CoHcarsAiisverkanf
KkssmllnMmssl! 27.

Die zur Coucursmasse gehörigen
Vorräthe sämmtlicher Colonial -, Ma¬
terial - und Farbivoare », Drogen sowie
Spirituosen und Weine re werden zu
bedeutend herabgesetzte» Preisen aus-

527
»er Concnmerwalter.

iS . lisrscla ifwe .,
Weinhandlniig

Bleiehstrasse 13.
(gegr. 1878).

Telephon No. 2503.

ISienenhonig
per Pfund ohne Wlas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes,über 90 Völker, und P robiren meinr verschiedenen Ernte » gerne

vw D ar | Praetorium , ma
«nt Walkmüblllrike 46


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

